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1. 		Was besagt das Gesetz von Lavoisier?

A		 Bei allen chemischen Vorgängen bleibt die Gesamt-
masse der Reaktionsteilnehmer unverändert. 

B		 Bei allen chemischen Vorgängen erhöht sich die 
Gesamtmasse der Reaktionsteilnehmer. 

C	 	Bei allen chemischen Vorgängen bleibt das Ge-
samtvolumen der Reaktionsteilnehmer unverän-
dert.

D		 Bei allen chemischen Vorgängen verringert sich die 
Gesamtmasse der Reaktionsteilnehmer. 

2. 		Wie nennt man eine Zustandsänderung  
bei gleichem Volumen?

A	 Isochron		  B   Isobar

C	 Isochor		  D   Isotherm

3. 		Welche Aussage über die Halbwertszeit 
eines radioaktiven Stoffes ist korrekt?

A		 Die Halbwertszeit bezeichnet den Zeitraum zwi-
schen zwei radioaktiven Zerfällen.

B		 Die Halbwertszeit ist die Zeit, nach der das ur-
sprünglich vorhandene radioaktive Material nur 
noch halb so viel wert ist.

C		 Die Halbwertszeit ist die Zeit, nach der die Hälfte 
des ursprünglich vorhandenen radioaktiven Mate-
rials zerfallen ist. 

D		 Die Halbwertszeit ist abhängig von der Menge des 
ursprünglich vorhandenen radioaktiven Materials.

4. 			Welche Aussage über das Elektron  
ist korrekt?

A		 Das Elektron ist ein Boson und hat  
die Spin-Quantenzahl 0.

B		 Das Elektron ist ein Fermion und  
hat die Spin-Quantenzahl ½.

C		 Das Elektron ist ein Fermion und hat die  
Spin-Quantenzahl 1.

D		 Das Elektron ist ein Boson und hat die Spin- 
Quantenzahl ½.

Mehr erfahren:
Das Werden der Chemie
Phänomene und Konzepte 
von Günter Klar, Armin Reller,
ISBN 978-3-527-35254-8

QUIZ

Das Werden der Chemie 
Auflösung: 1A, 2C, 3C, 4B, 5D, 6CBDA, 7BCDA

5. 	Was versteht man unter  
einer rein kovalenten Bindung?

A	 Bindung zwischen Valenzelektronen und Protonen

B	 Bindung durch elektrostatische Anziehung zwischen 
den ungleichnamig geladenen Bindungspartnern

C	 Bindung zwischen Protonen und Neutronen  
im Atomkern

D	 Bindung durch ein gemeinsames,  
zwischen den Bindungspartnern  
lokalisiertes Elektronenpaar

6. 	In welcher Reihenfolge wurden  
die folgenden Namensgeber von  
Temperaturskalen geboren  
(ältester zuerst)?

A	 Sir William Thomson (Lord Kelvin of Largs)

B	 Gabriel David Fahrenheit

C	 René-Antoine Ferchault de Réaumur

D	 Anders Celsius

7.		In welcher Reihenfolge wurden die  
folgenden Gesetze formuliert  
(ältestes zuerst)?

A	 Satz von Avogadro

B	 Gesetz der äquivalenten Proportionen 

C	 Gesetz der konstanten Proportionen

D	 Gesetz von Gay-Lussac 

Noch mehr Quizfragen findest du hier: 
science-to-go.com/quiz-das-werden-der-chemie

https://www.wiley-vch.de/de/fachgebiete/naturwissenschaften/chemie-11ch/allg-chemie-11ch0/das-werden-der-chemie-978-3-527-35254-8?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Aus%20dem%20Buch&utm_content=9783527352548%20Das%20Werden%20der%20Chemie&utm_term=Link
https://science-to-go.com/quiz-das-werden-der-chemie?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Quiz&utm_content=Chemie%20Quiz&utm_term=Link
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das Magazin
– 

Spätestens das Jahr 2022 hat es allen vor Augen geführt: Ein „Weiter so“ mit 
fossilen Brennstoffen und Ressourcenverschwendung kann nicht funktionie-
ren. Die Folgen des Klimawandels sind nicht mehr nur in entfernten Weltre-
gionen spürbar, sondern ganz unmittelbar bei uns, im Herzen Europas.
Viele junge Menschen setzen sich für eine nachhaltigere Zukunft ein und 
fordern energisch Antworten von den in Politik und Wirtschaft Verantwort-
lichen. Und sie fragen sich, wie sie selbst ganz konkret und konstruktiv die 
Zukunft mitgestalten können.

Gerade in den naturwissenschaftlich-technischen Fächern spielt die Frage 
der Nachhaltigkeit eine wichtige Rolle; immer mehr Hochschulen und Uni-
versitäten richten Studienangebote auf umweltfreundliche und klimaneu
trale Technologien und Konzepte aus. Wer heute Chemie studiert, wird sich 
mit „grüner“ Chemie und bio-basierten Chemikalien befassen müssen; wer 
Automobiltechnik studiert, kommt an der Beschäftigung mit CO2-neutralen 
Antrieben und dem Recycling von Bauteilen und Komponenten nicht vorbei.

Wie das tatsächlich in der Praxis aussieht, berichten Nicolas Kulig und  
Anushi Tripathi von der Universität Erlangen-Nürnberg, an der sie im  
Studiengang „Clean Energy Processes“ eingeschrieben sind (S. 4/5), Eric  
Nitschke, der im vierten Semester im Master „Regenerative Energien“ an  
der TU Hamburg-Harburg studiert (S. 5), sowie Pia Röder, Master-Studen-
tin an der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf im Studiengang „Climate 
Change Management“ (S. 6).

Die deutsche Bundesregierung bezeichnet im Rahmen der Nationalen 
Wasserstoffstrategie Wasserstoff als „Energieträger der Zukunft“. Welche 
praktischen und politischen Herausforderungen es dabei gibt, erläutert der 
Wissenschaftler und Autor David Novak im Interview (S. 10).

Wie immer bietet das Science-to-go-Magazin einen Überblick über die wich-
tigsten Lehrbücher von Wiley-VCH für euer Studium, Witziges und Kurioses 
aus der Welt der Wissenschaft und Beiträge über Wissenschaftler*innen, 
deren Arbeiten unseren Horizont erweitert und unser Verständnis naturwis-
senschaftlicher Zusammenhänge entscheidend vorangebracht haben. Vieles 
mehr findet ihr auf www.science-to-go.com. Folgt uns auch auf unseren 
Social-Media-Kanälen!

Eure Science-to-go-Redaktion

Science to go
EDITORIAL

©
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Sich aufs Studium konzentrieren oder doch lieber die Welt  
retten? Am besten beides: Immer mehr Studiengänge  
widmen sich regenerativen Energien, nachhaltigem  
Wirtschaften und fairem Handel. Hier berichten vier  
Studierende solch neuer Studiengänge von ihrer  
Motivation, ihren Erfahrungen und Aussichten. 

TITELTHEMA

„Etwas studieren,  
das unserem Planeten 
zugutekommt ...“

I am Anushi Tripathi, pursuing my second Master’s degree (M.Sc.) 
in ‘Clean Energy Processes‘ (CEP) at Friedrich-Alexander-Univer-
sität (FAU) in Erlangen, Germany. After my first Master‘s degree in 
Electrical Engineering (M.E.) in India in 2021, I was actively looking 

for an opportunity to expand my knowledge in the clean energy 
field and fortunately FAU had just started the new course.

Finding specialization 
In the Master‘s CEP course, there are two specializations: ‘Energy Systems’ 
and ‘Energy Technologies’. I opted for the Energy Systems as it had subjects 
which were more interesting to me. The course is designed in a way that 
helps to learn about and understand the elementary techniques for the  
development and implementation of new approaches which further cater  
to generation and conversion of renewable energies. In addition to this,  
there is also focus on economics and management subjects, which  
provides insight into the political and economical aspects.

Experiences and job opportunities 
The professors at the department are extremely helpful and have  
amplified my knowledge, not only by teaching, but also by sharing their  
rich professional and practical experience they acquired while working on 
various projects worldwide. In addition to the overall development while 
studying, the job opportunities are abundant after completing the course. 
Not only can a CEP graduate work with companies that deal with renewable 
energies, but can also assist companies to switch over to renewable energy.

Building networks 
Being an international student can get a bit overwhelming sometimes, but 
the department and the university handle it very well. We have frequent get-
togethers where we meet professors and new people, which helps to build 
professional and personal networks. The CEP department is diverse,  
culturally and intellectually, which makes it easier to find a place where  
you belong, a family of your own, the CEP family.

Read the whole article: science-to-go.com/a-better-tomorrow-starts-here
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https://science-to-go.com/a-better-tomorrow-starts-here?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Studierenden%20Interview&utm_content=Anushi%20Tripathi&utm_term=Link
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Eric Nitschke studiert im Master im vierten Semester Regenerative Energien an der Technischen Universität Hamburg. 

Wie kann ich mir ein Studium 
über Regenerative Energien vor-
stellen? 

Der wichtigste Teil meines Masters 
waren die insgesamt fünf Gruppen-
projekte, in denen wir zu zweit oder 
zu dritt einen Monat lang an spezi-
fischen Fragestellungen zur regene-
rativen Strom-/Wärmebereitstellung 
gearbeitet haben. So haben wir letz-
tes Semester beispielsweise einen 
Windpark in Baden-Württemberg 
geplant und überlegt, ob es sinnvoll 
ist, den Park mit einer Power2Gas-
Anlage zu kombinieren. Zusätzlich 
zu den Projekten enthält der Master 
die Grundlagen zu jeder Art der re-
generativen Energieerzeugung, die 
aktuell genutzt wird. 

Lies das vollständige  
Interview unter: 
science-to-go.com/ 
regenerative-energien- 
etwas-studieren-das-
unserem-planeten-zugutekommt

I am Nicolas Kulig, currently completing my fourth semester of studying 
Clean Energy Processes, or CEP for short. CEP is a new study course at the 
Friedrich-Alexander-Universität in Erlangen, fully taught in English. The focus 
of the programme are different forms of Renewable Energies like solar power 
or wind power, as well as any modern forms of chemical energy, like different 
fuel cells. These topics are first approached in a module called ‘Renewable 
Energies‘. It offers a first glimpse into the wide array of different energy 
source and storage possibilities. The main technology introduced here is 
Hydrogen as the energy carrier of the future. Fuel cells are introduced during 
the Electrochemistry lecture one semester later.

Challenges 
What all courses have in common is that they prove to be, for the most part, 
quite challenging. Naturally, the language plays a role, but the major difficul-
ty of most classes is the complex and often fast-paced schedule. Especially, 
lectures combining multiple courses are quite tough to master, since a lot of 
information is packed together in only a few lectures.

International- and future-oriented 
I personally enjoy learning in English and being part of an international- and 
future-oriented study programme. If someone is interested in these aspects,  
CEP is simply perfect for them. All in all, it is a completely new, fresh, and mo-
dern study programme with an international orientation for anyone interes-
ted in the energy sector and the “green” future of our species. 

Read the whole article: science-to-go.com/clean-energy- 
processes-a-new-fresh-study-programme

Warum hast du dich für den Stu-
diengang Regenerative Energien 
entschieden? 

Vor meinem Master habe ich Ener-
gie- und Umwelttechnik (Vorgänger-
studiengang von Green Technolo-
gies) ebenfalls an der TU Hamburg 
studiert. In der Schule fand ich die 
Naturwissenschaften spannend und 
wollte gerne etwas studieren, das 
unserem Planeten zugutekommt. 
Über den Bachelor hinweg hat sich 
dann herauskristallisiert, dass mich 
besonders interessiert, wie erneu-
erbare Energieerzeugung funktio-
niert und wie das Ganze optimiert 
werden kann. 

Welche Arbeitsfel-
der gibt es nach dem 
Studium abseits der 
Promotion? 

Dadurch, dass der Master 
alle regenerativen Energien 
grundlegend abdeckt, stehen den 
Studierenden relativ viele Optionen 
offen. Neben Energieerzeugungsun-
ternehmen und den Netzbetreiben-
den sind nahezu alle Unternehmen, 
die sich mit regenerativen Energien 
befassen, auf der Suche nach Inge-
nieur*innen. Mögliche Aufgaben 
könnten dabei unter anderem in 
der Projektplanung, der Betreuung 
existierender Projekte oder der 
Forschung liegen. Dabei ähnelt 
die Projektentwicklung am ehes-
ten dem, was bereits in den oben 
genannten Projekten gelehrt wird. 
Studierenden, die außerhalb der Uni 
an regenerativen Energien forschen 
möchten, steht ansonsten auch die 
Arbeit an einem Forschungszentrum 
offen.

5

https://science-to-go.com/regenerative-energien-etwas-studieren-das-unserem-planeten-zugutekommt?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Studierenden%20Interview&utm_content=Erich%20Nitschke&utm_term=Link
https://science-to-go.com/regenerative-energien-etwas-studieren-das-unserem-planeten-zugutekommt?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Studierenden%20Interview&utm_content=Erich%20Nitschke&utm_term=Link
https://science-to-go.com/regenerative-energien-etwas-studieren-das-unserem-planeten-zugutekommt?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Studierenden%20Interview&utm_content=Erich%20Nitschke&utm_term=Link
https://science-to-go.com/regenerative-energien-etwas-studieren-das-unserem-planeten-zugutekommt?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Studierenden%20Interview&utm_content=Erich%20Nitschke&utm_term=Link
https://science-to-go.com/clean-energy-processes-a-new-fresh-study-programme?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Studierenden%20Interview&utm_content=Nicolas%20Kulig&utm_term=Link
https://science-to-go.com/clean-energy-processes-a-new-fresh-study-programme?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Studierenden%20Interview&utm_content=Nicolas%20Kulig&utm_term=Link
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Hi, ich bin Pia Röder und studiere seit sechs 
Jahren an der Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf. Dort habe ich bereits meinen  

Bachelor in Landschaftsarchitektur abge-
schlossen und nun studiere ich ebenfalls an der 

HSWT den Master in Climate Change Management. 

Wieso hast du dich für dieses Studium entschieden? 
Würdest du es weiterempfehlen?

Interesse an der Natur und ihren Prozessen hatte ich 
schon in der Schule. Während meines Bachelors in der 
Landschaftsarchitektur konnte ich bereits ein paar Ein-
blicke bekommen, welche Auswirkungen der Klimawan-
del schon jetzt auf unsere Landschaft hat. Dieses Thema 
hat mich stark fasziniert und mit seiner Dringlichkeit 
gepackt. Aus diesem Grund wollte ich im Climate Change 
Management Master noch mehr über Themen des Kli-
mawandels erfahren. Ich möchte genau verstehen, was 
den Klimawandel bedingt und was wir im Einzelnen und 

im Kollektiv tun können, um ihm entgegenzuwir-
ken. Zwar ist die Zusammenarbeit verschiedener 
Sparten wie Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Um-
weltplanung und Umweltschutz aufgrund unter-

schiedlicher Bedürfnisse komplex, jedoch liegt ein 
Teil der Lösung in eben solch interdisziplinärer 

Zusammenarbeit. Darum möchte ich Lösungen,  
und seien sie noch so komplex, verstehen und voran-
treiben. Da ich meinen Master bald abschließen werde, 
kann ich sagen, dass meine Erwartungen an das Studi-
um nicht nur erfüllt, sondern sogar übertroffen wurden. 
All jene, die eine Herausforderung suchen und sich mit 
komplexen Themen auseinandersetzen wollen, um 
vielleicht ein kleines bisschen Umdenken in die Welt zu 
bringen, die sind hier genau richtig.

Wie hast du den Studienalltag erlebt?

Der Austausch mit den Dozenten war stets auf Augenhö-
he. Da wir nur eine relativ kleine Gruppe im Master sind, 
nahmen sich die Dozenten Zeit für die Studierenden 
und konnten auch auf uns einzeln eingehen, individuelle 
Themenbereiche fördern und offene Fragen klären. Die 
Zusammenarbeit mit den anderen Studierenden macht 
den Studiengang noch interessanter. Jeder kommt 
aus einer anderen Fachrichtung oder sogar aus einem 
anderen Land, was die Bandbreite an unterschiedlichen 
Meinungen und Erfahrungen noch größer macht.

Lies das vollständige Interview unter: 
science-to-go.com/climate-change- 
management-ein-kleines-bisschen- 
umdenken-in-die-welt-bringen

In unserer Reihe Nachhaltige Studiengänge stellen wir auf Science-to-go.com neue Studien- 
gänge vor. Hier kannst du mehr entdecken: science-to-go.com/category/studium/nachhaltigkeit/

Clean Energy Processes (CEP) Regenerative Energien Climate Change Management

Wo Universität Erlangen-Nürnberg TU Hamburg-Harburg Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

Abschluss Bachelor of Science (B. Sc.) Bachelor of Science (B. Sc.) Master of Science (M. Sc.)

Mögliche  
Berufsfelder	

Energieerzeugung und Logistik,  
Prozessoptimierung, Beratung,  
Energieunternehmen/Energieversorger, 
chemische Industrie

Ingenieur- und Planungsbüros,  
Energieversorger sowie Ver- und Ent-
sorgungsbetriebe der Wasserwirtschaft, 
Industrieunternehmen, Behörden, 
Forschungseinrichtungen

Umweltberatung, Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft, Versicherungswesen, 
internationale Organisationen

Studiendauer 6 Semester 
Präsenzstudium in Erlangen

6 Semester 
Präsenzstudium in Hamburg

3 Semester 
Präsenzstudium in Weihenstephan

Unterrichtssprache Englisch, Deutschkenntnisse empfeh-
lenswert

Deutsch Englisch, Deutsch im Praxissemester

Studiengebühren nur Semesterbeitrag nur Semesterbeitrag nur Semesterbeitrag

Zulassungsvoraus-
setzung

Zweistufiges Eignungsfeststellungsver-
fahren (qualification assessment test): 
1. Note im Abitur oder einer im Ausland 

erworbenen, anerkannten Hoch-
schulzugangsberechtigung,

 2. Persönliches Interview zur Demon
stration des Studieninteresses 

Abitur oder äquivalente Hochschul-
zugangsberechtigung; zulassungsbe-
schränkt, Kriterien: Abiturnote sowie 
die Mathematiknoten aus den vier 
Halbjahren vor dem Abschluss des 
Abiturs

Studienabschluss (Bachelor oder  
höher) in einem Umwelt- oder geo-
wissenschaftlichen Fach; Englisch
kenntnisse (B2) und Deutschkenntnisse 
(A1) sind erforderlich

Wann eingerichtet Wintersemester 2021/2022 Wintersemester 2021/2022 2020

Mehr Info unter www.cep.study.fau.eu/bachelor-b-sc-
clean-energy-processes/

www.tuhh.de/tuhh/studium/vor- 
dem-studium/studienangebot/ 
bachelorstudiengaenge/green-techno-
logies-energie-wasser-klima.html

www.hswt.de/studium/studiengaenge/
climate-change-management.html

Die vorgestellten Studiengänge im Steckbrief:

https://science-to-go.com/climate-change-management-ein-kleines-bisschen-umdenken-in-die-welt-bringen?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Studierenden%20Interview&utm_content=Pia%20R%C3%B6der&utm_term=Link
https://science-to-go.com/climate-change-management-ein-kleines-bisschen-umdenken-in-die-welt-bringen?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Studierenden%20Interview&utm_content=Pia%20R%C3%B6der&utm_term=Link
https://science-to-go.com/climate-change-management-ein-kleines-bisschen-umdenken-in-die-welt-bringen?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Studierenden%20Interview&utm_content=Pia%20R%C3%B6der&utm_term=Link
https://science-to-go.com/category/studium/nachhaltigkeit/?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Nachhaltige%20Studiengaenge&utm_content=%C3%9Cbersichtsseite%20Studieren%20Nachhaltigkeit&utm_term=Link
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Wie werde ich besser 
als der Durchschnitt ?

Michael Schmitz

Elitestudent

und 60 weitere 
irrwitzige Geschichten 
aus Natur und 
Wissenschaft

Michael Groß

Gerd Ganteför

An den Grenzen des Wissens  
und darüber hinaus

Heute Science Fiction, 
morgen Realität?

Heinrich Zankl

Kontroversen 
und Feindschaften

Kampfhähne
der Wissenschaft

Heinrich Zankl und Katja Betz

Darwin, Nietzsche, Hawking und Co.

TroTzdem  
Genial 

Thomas Edison  GLÜHBIRNE

Ludwig Wittgenstein  TracTaTus Logico PhiLosoPhicus

Siegmund Freud  PSychoanalySe
Ludwig Boltzmann  EntropiE

Charles Darwin  EvolutionsthEoriE

Stephen Hawking  EinE kurzE GEScHicHtE dEr zEit

Marie Curie  Radioaktivität
John Nash  Nash-GleichGewicht 

Albert Einstein  RElAtivitätsthEoRiE

Peter Rothe, 
         Volker Storch,  
             Claudia von See (Hrsg.)

im Stein
Lebensspuren 

Ausflüge in die 
 Erdgeschichte Mitteleuropas

Charles Darwin: 
Die Entstehung der Arten

Kommentierte und illustrierte Ausgabe

Herausgegeben von Paul Wrede und Saskia Wrede

Jörg Hüfner • Rudolf Löhken

Physik ohne Ende ...
Eine geführte Tour von 

Kopernikus bis Hawking

Alles  überAlles  über
Strom

Christian 
Synwoldt

So funktioniert 
Alltagselektronik

Chemie Chemie 
über den Wolken
... und darunter

Herausgegeben von
Reinhard Zellner

und der
Gesellschaft Deutscher Chemiker

Chemie 
über den Wolken
... und darunter

Chemie 
über den Wolken

... und darunter

Der weltbekannte Chemiker und Biologe Gottfried Schatz beschreibt 
in 19  Essays biologische Phänomene, die unser Menschenbild prägen. 
Er denkt über die Anfänge des Lebens nach, stellt Überlegungen zu 
Energieknappheit und Wissens speicherung auf Datenträgern an und 
betrachtet chemische Körper prozesse durch die Lupe des allumfassend 
gebildeten Wissenschaftlers. Dabei sind für Gottfried Schatz Natur -
wissenschaft und Kultur zwei Seiten einer einzigen Medaille. 

«Gottfried Schatz kann die Geschichte unserer 4 Milliarden Jahre 
alten  Evolution in 20 Minuten erzählen.» 
taz

«Gottfried Schatz stellt an den Anfang immer die Beobachtung, die 
Frage, das Unerklärte und engt dann die Lösungswege über Experi-
mente, Beobachtungen, Vorschläge, Hypothesen und vor allem 
gesunden Menschenverstand ein. Diesen schwierigen, aber faszinie-
renden Weg des Naturforschers lässt er den Leser logisch nachvoll-
ziehen, um ihm zu erweiterten Einsichten und be  glückenden Ant -
worten zu verhelfen.»
Rolf Zinkernagel,
Träger des Nobelpreises für Physiologie oder Medizin 1996

Weitere erfolgreiche Publikationen von Gottfried Schatz bei Wiley-VCH:

Gottfried Schatz

Gottfried Schatz,

geboren 1936, Prof. Dr., studierte in Graz 
Chemie und forschte als Biochemiker in Wien, 
an der Cornell University in den USA und am 
Biozentrum in Basel. Er ist Träger vieler 
renommierter Preise und Ehrungen sowie 
Mitglied zahlreicher wissenschaftlicher 
Akademien und war in jungen Jahren auch als 
Geiger an mehreren Opernhäusern tätig.
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ISBN 978-3-527-33339-4

Zaubergarten 
Biologie
Wie biologische Entdeckungen 
unser Menschenbild prägen

Zaubergarten Biologie
Wie biologische Entdeckungen 
unser Menschenbild prägen

Gottfried Schatz

Feuersucher
Die Jagd nach dem 
Geheimnis der 
Lebensenergie

2011 
ISBN: 978-3-527-33084-3

Jenseits der Gene
Essays über unser 
Wesen, unsere Welt  
und unsere Träume

2012 
ISBN: 978-3-527-33341-7

«Mut, Glücksgefühl, sexuelle Vorliebe und 
 Sozialverhalten sind zwar wichtige Teile 
 dessen, was wir gemeinhin ‹Charakter› 
 nennen, reichen aber bei Weitem nicht aus, 
um diesen erschöpfend zu beschreiben. 
Und ihre genetische Kontrolle unterliegt 
einem Netzwerk vieler Gene, die Verhaltens-
muster subtil, aber statistisch signifi kant 
beein fl ussen. Es besteht kein Zweifel daran, 
dass Synapsen die Fäden sind, aus denen 
die Natur den wundersamen Gobelin 
unseres Charakters wirkt. Dieser Gobelin 
verdankt seinen Farbenreichtum der 
Wechsel  wirkung verschiedener Rezeptor- 
und Rücksaugproteine in unseren Synapsen, 
über die ein und derselbe Botenstoff eine 
breite Palette verschiedener Reaktionen und 
Empfi ndungen auslösen kann. Die Balance 
zwischen den verschiedenen Fäden dieses 
unvorstellbar komplexen Netzwerks ist zum 
Teil erblich, kann aber auch durch Umwelt-
einfl üsse verändert werden. Sollte es uns je 
gelingen, alle Fäden dieses Netzwerks zu 
entwirren und ihre Verfl echtung mit Computern 
darzustellen, so wird die Komplexität dieses 
Musters unsere Vorstellungskraft bei Weitem 
übersteigen.» 

Leseprobe aus dem Kapitel „Das weite Land“

Umschlagabbildungen:

Eastern tiger swallowtail © Susan McKenzie, Fotolia.com 

Digital illustration of a dna © adimas, Fotolia.com

Wissenschaft
kommunizieren

Ein Handbuch mit
vielen praktischen Beispielen

Carsten Könneker Steven L. Hanft

Fachenglisch  
für Laborberufe

Erlenmeyer Flask

Erlenmeyerkolben

Safety Goggles or Glasses

Sicherheitsbrille

DNS

DNA

Fine Adjustment

Feineinstellung

Pipette

Pipette

Herbert F. Bender

Sicherer Umgang 
mit Gefahrstoffen

Fünfte, vollständig überarbeitete 
und aktualisierte Auflage

unter Berücksichtigung von REACH und GHSVogelwelt 
im Wandel Trends und 

Perspektiven

Daniel Lingenhöhl

Habt ihr Spaß am 
Experimentieren? 
Weitere Experimen-
tierbücher findet 
ihr in der Über-
sicht fürs Chemie
studium.

978-3-89578-418 978-3-527-32738-6

978-3-527-41411-6 978-3-527-33212-0

978-3-527-34932-6

978-3-527-41406-2

978-3-527-32651-8

978-3-527-33339-4

978-3-527-41179-5

978-3-527-32895-6 978-3-527-33512-1 978-3-527-34009-5978-3-527-32866-6

978-3-527-34749-0

978-3-527-35036-0

978-3-527-33103-1 978-3-527-32477-4 978-3-527-33360-8

978-3-527-41017-0 978-3-527-32741-6

978-3-527-34203-7

978-3-527-33881-8

978-3-527-32766-9 978-0-470-66578-7

978-3-527-33701-9 978-3-527-32865-9 978-3-527-33410-0

Erwin Beck (Hrsg.)

des Lebens
Die Vielfalt 

Wie hoch, 
wie komplex, 

warum? 

Iván Egry

Die Physik der 
Musik und ihrer 
Instrumente
Von Schallschnellen, Wolfstönen und Liebesfüßen

Von „eins, zwei, 
viele“ bis Big Data – 
ein weiter Bogen 
von einfacher 
Arithmetik bis zu 
den ausgefeilten 
Algorithmen, die 
immer mehr unser 
Leben bestimmen

978-3-527-32661-7

978-3-527-41379-9

Spannend und 
unterhaltsam – von 
den Anfängen der 
Untersuchung der 
stofflichen Welt bis 
zum quantitativen 
Verständnis chemi-
scher Reaktionen
978-3-527-35254-8

Chemie als  
DIY-Aktivität, mit 
Aha-Effekt und viel 
Raum für die eigene 
Kreativität

Karin Bodewits, Andrea Hauk, Philipp Gramlich

Erfolgreich im Berufsleben

Karriereführer für 
Naturwissenschaftlerinnen

978-3-527-33839-9

978-3-527-41263-1
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Gerhard Gottschalk

Leben 
in kochendem Wasser 
und andere Mikrobengeschichten

Unter Mitwirkung 
von Petra Ehrenreich

Leben in kochendem
 W

asser
und andere M

ikrobengeschichten

Botanik

Mit Web-Seite &
Übungsaufgaben

Ulrich Lüttge und Manfred Kluge

Die einführende Biologie der Pflanzen 

6. Auflage

Vogelwelt 
im Wandel Trends und 

Perspektiven

Daniel Lingenhöhl

Olaf Kühl

Allgemeine 
Chemie
für Biochemiker, Lebenswissenschaftler, 
Mediziner, Pharmazeuten ...

Werner Kunz

Artenschutz durch 
Habitatmanagement
Der Mythos von der unberührten Natur

Molekulare Diagnostik

Herausgegeben von 
Frank Thiemann, Paul M. Cullen und Hanns-Georg Klein

Grundlagen der Molekularbiologie, 
Genetik und Analytik

2. Auflage

Olaf Kühl

Organische 
Chemie
für Biochemiker, Lebenswissenschaftler, 
Mediziner, Pharmazeuten ...

Charles Darwin: 
Die Entstehung der Arten

Kommentierte und illustrierte Ausgabe

Herausgegeben von Paul Wrede und Saskia Wrede

Michael F. Roberts and Anne E. Kruchten

Receptor 
Biology
Receptor Receptor 
Biology
Receptor Receptor Receptor Receptor Receptor 
Biology

Christoph Wagener, Carol Stocking, 
and Oliver Müller

Cancer Signaling
From Molecular Biology to Targeted Therapy

Lehrbuch 
der Biochemie
Dritte, vollständig überarbeitete 
und erweiterte Aufl age

Donald Voet, Judith G. Voet und Charlotte W. Pratt

Dieter Holzner und Karsten Holzner 

Chemie für Technische 
Assistenten in der Medizin 
und in der Biologie
6., vollständig überarbeitete 
und aktualisierte Aufl age

Gerhard Gottschalk

Welt der Bakterien, 
Archaeen und Viren
Ein einführendes Lehrbuch der Mikrobiologie

Hans Bisswanger

Enzyme
Struktur, Kinetik und Anwendungen
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978-3-527-34680-6

978-3-527-33192-5

978-3-527-40686-9

978-3-527-32866-6

978-3-527-32358-6

978-3-527-33198-7

 The Biology 
of Parasites

R. Lucius, B. Loos-Frank, R. P. Lane, R. Poulin,  
C. W. Roberts, and R. K. Grencis

978-3-527-32848-2

978-3-527-34240-2

978-3-527-32030-1

978-3-527-33502-2

978-3-527-33199-4

Bruce Alberts,  Alexander Johnson, 
Julian Lewis, David Morgan, Martin Ra� , 
Keith Roberts und Peter Walter

Molekularbiologie 
der Zelle
Übersetzung herausgegeben von Ulrich Schäfer 
6. Au� age

Molekularbiologie 

Übersetzung herausgegeben von Ulrich Schäfer 
6. Au� age

978-3-527-34072-9

978-3-527-33360-8

978-1-118-29105-4

978-3-527-30166-9

978-3-527-31183-5

978-1-119-64119-3

978-3-527-33726-2 978-3-527-33658-6 978-3-527-32278-7

978-3-527-33212-0

978-3-527-33514-5

978-3-527-34286-0

978-3-527-34283-9

978-3-527-33676-0

978-3-527-33675-3

8

Der „Alberts“  
enthält jede Menge 
Lerntafeln, die 
perfekt sind für die 
Prüfungsvorberei-
tung.

978-3-527-34779-7

Helmut van Emden

Statistik  
ohne Albträume
Eine Einführung für Biowissenschaftler

Übersetzung 
von  

»Statistics for 
Terrified  

 Biologists«

Statistik ist gar nicht 
so schlimm wie ihr 
Ruf. Dieses geniale 
Buch nimmt der 
Datenauswertung 
ihren Schrecken.

978-3-527-33388-2

Lucie, 22 
Für mich sind  
die Bücher von  
Wiley-VCH eine große 
Hilfe im Biostudium.  
Da steht einfach alles  
drin. Hier meine  
besonderen Tipps ...

© Anna Om/AdobeStock
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S6K1 PKB

P13K
IRS

P
PIP2

PDK1
PIP3

P P

Gerhard Krauss

Biochemistry of  
Signal Transduction 
and Regulation
Fifth, Completely Revised Edition

S6K1 PKB

P13K
IRS

P
PIP2

PDK1
PIP3

P P

Jörg Haus

Optische  
Mikroskopie
Funktionsweise und Kontrastierverfahren

Plant Natural 
Products

Herwig O. Gutzeit and Jutta Ludwig-Müller

Synthesis, Biological Functions 
and Practical Applications

Fluorescence 
Microscopy
From Principles to Biological Applications

Second Edition

Edited by Ulrich Kubitscheck

Edited by
Gerd-Joachim Krauss and Dietrich H. Nies

Ecological 
Biochemistry
Environmental and Interspecies Interactions

Principles of 
Computational 
Cell Biology

Volkhard Helms

From Protein Complexes to Cellular Networks 

Second Edition      

From Protein Complexes to Cellular Networks From Protein Complexes to Cellular Networks 

      

From Protein Complexes to Cellular Networks From Protein Complexes to Cellular Networks From Protein Complexes to Cellular Networks 

      

Hans Bisswanger

Practical 
Enzymology
Third Edition

Elsa Lundanes, Léon Reubsaet and Tyge Greibrokk

Chromatography
Basic Principles, Sample Preparations 
and Related Methods

Winfried Storhas

Bioverfahrens-
entwicklung
Zweite, vollständig überarbeitete Auflage

Peter Jomo Walla

Modern                  
Biophysical Chemistry
Detection and Analysis of Biomolecules

Second, Updated and Expanded Edition

B
uchholz · K

asche · B
ornscheuer

B
iocatalysts and 

Enzym
e Technology

Klaus Buchholz, Volker Kasche, 
and Uwe T. Bornscheuer

Second, Completely Revised, and Enlarged  Edition

Biocatalysts and 
Enzyme Technology

www.wiley.com/wiley-blackwell

This second edition of a bestselling textbook offers an instructive and compre-
hensive overview of our current knowledge of biocatalysis and enzyme technolo-
gy. The book now contains about 40% more printed content. Three chapters are 
completely new, while the others have been thoroughly updated, and a section 
with problems and solutions as well as new case studies have been added. 
 Following an introduction to the history of enzyme applications, the text goes 
on to cover in depth enzyme mechanisms and kinetics, production, recovery, 
characterization and design by protein engineering. The authors treat a broad 
range of applications of soluble and immobilized biocatalysts, including whole-
cell systems, the use of non-aqueous reaction systems, applications in organic 
synthesis, bioreactor design and reaction engineering. Methods to estimate the 
sustainability, important internet resources and their evaluation, and legislation 
concerning the use of biocatalysts are also covered.

Further material and all fi gures are available at
www.wiley-vch.de/home/biocatalysts
 

Born in 1941, Klaus Buchholz studied chemistry at the universities of Saarbrücken 
und Heidelberg, graduating in 1967. In 1969 he received his PhD from the TU 
Munich, after which he worked as a researcher at Dechema e.V. in Frankfurt/Main 
until 1982. In 1981 he was appointed professor at the TU Braunschweig, where he 
then became department head at the Institute for Agricultural Technology and Sugar 
Industry. From 1988 onwards he has headed the Institute, furthermore becoming 

Professor for Technology of Carbohydrates at the Institute for Technical Chemistry in 1991. His 
main research areas include enzymatic processes for the modifi cation and synthesis of saccharides, 
environmental biotechnology and fl uidized bed reactors with immobilized biocatalysts.

Volker Kasche, born in 1939, studied chemistry, mathematics, and physics at 
the University of Uppsala, Sweden. After receiving his degree in 1964 he spent 
a year as a NATO research fellow at Brandeis University, USA. He received his 
doctorate from the University of Uppsala in 1971, and in 1973 became a professor 
at the University of Bremen, Germany, and in 1986 at the TU Hamburg-Harburg, 
Germany. His research focusses on fundamentals of equilibrium and kinetically 

controlled reactions catalyzed by free and immobilized biocatalysts, the production and purifi cation 
of biocatalysts, especially penicillin amidases and serine peptidases, as well as mass transfer in 
chromatography and enzyme technology. 

Born in 1964, Uwe Bornscheuer studied chemistry at the University of Hanover, 
Germany, where he graduated in 1990. After receiving his PhD in 1993 from the 
Institute of Technical Chemistry at the same university, he spent a postdoctoral 
year at the University of Nagoya, Japan. He then joined the Institute of Technical 
Biochemistry, University of Stuttgart, Germany, where he fi nished his habilitation in 
1998. He has been Professor for Biotechnology and Enzyme Catalysis at the Institute 

of Biochemistry, University of Greifswald, Germany, since 1999. Professor Bornscheuer’s main 
research interest is the protein engineering of enzymes for applications 
in the synthesis of optically active compounds and in lipid modifi cation.

W
eidm

ann · Silm
an

B
utaye · Elschner (Eds.)

Edited by Manfred Weidmann, Nigel Silman, 
Patrick Butaye, and Mandy Elschner

Working in Biosafety 
Level 3 and 4 Laboratories 

A Practical Introduction

www.wiley.com/wiley-blackwell

This is a training manual for staff working in BSL3/4 laboratories. It is based 
on a course developed in the frame of COST Action B28 and subsequently 
funded by DG Home Affairs.
 It covers bio-containment, hazard criteria, the categorization of microbes, 
technical specifi cations for BSL-3 and ABSL-3 laboratories, personal 
protective equipment, and shipping BSL-3 and BSL-4 organisms according 
to UN and IATA regulations. It also examines the effi cacy of inactivation 
procedures, fumigation, learning from a history of lab accidents, handling 
samples submitted for diagnostic testing, and bridging the gap between the 
requirements of bio-containment and diagnostics.  
 The result is a welcome tool for training new personnel, as well as a useful 
reference for all permanent staff working in BSL3/4 labs.

 

Manfred Weidmann is a senior scientist at the Department of Virology of the 
University Medical Center Göttingen Germany. He obtained his degree from the 
Johannes-Gutenberg University of Mainz working on the pathogenesis of 
Clostridium diffi cille. Ever since he has worked on developing rapid diagnostic 
tools for the detection of arboviruses and haemorrhagic fever viruses in coop-
eration with partners from third world countries. He obtained the 2003 Abbot 
Diagnostic Award. He authored and co-authored 50 international scientifi c pub-
lications.

Nigel Silman is the Strategic Lead for Research & Development at Public 
Health England’s Porton Down site in the UK. He is the PHE research lead for 
Diagnostics and Detection and also responsible for the scientifi c overview of 
specialist reference and contract microbiology services for a range of exotic and 
emerging infectious diseases. He currently heads the microbiology training 
team within PHE. He has authored and co-authored over 30 international 
scientifi c publications.

Patrick Butaye is a senior researcher active at the Veterinary and Agrochemical 
Research Center and a professor at the University of Ghent, Faculty of 
Veterinary medicine. He obtained his academic degrees at the University of 
Ghent. He worked in different fi elds of bacteriology including antimicrobial 
resistance, molecular epidemiology and host pathogen interactions. He 
authored and co-authored in more than 140 national and international 
scientifi c publications.

Mandy C. Elschner is a researcher at the Friedrich-Loeffl er-Institut, Federal 
Research Institute of Animal Health, Institute for Bacterial Infections and 
Zoonoses, Jena, Germany. She leads the working group “BSL 3-agents” and is 
the head of the Reference Laboratories for Glanders and Anthrax. She obtained 
her academic degree at the University of Leipzig and authored and co-authored 
in 38 national and international publications.

W
orking in B

iosafety 
Level 3 and 4 Laboratories 

With the fi nancial support of the Prevention 
of and Fight against Crime Programme

European Commission – Directorate-General 
Home Affairs

Udo J. Birk

Super-Resolution 
Microscopy
A Practical Guide

Bioanalytics
Edited by 
Friedrich Lottspeich and Joachim W. Engels

Analytical Methods and Concepts 
in Biochemistry and Molecular Biology

Reiner Westermeier

Elektrophorese 
leicht gemacht
Ein Praxisbuch für Anwender

2. Aufl age

Edited by
Herbert Waldmann and Petra Janning

Concepts and 
Case Studies in 
Chemical Biology

Athel Cornish-Bowden

Fundamentals of
Enzyme Kinetics

Fourth Edition

MALDI MS

Edited by Franz Hillenkamp 
and Jasna Peter-Katalinic

A Practical Guide to Instrumentation, 
Methods, and Applications

´

2nd edition

Gerhard Wanner

A Practical Guide to Scanning 
Electron Microscopy in the 
Biosciences

Applied NMR Spectroscopy 
for Chemists 
and Life Scientists

Oliver Zerbe and Simon Jurt
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978-3-527-33366-0 978-3-527-34414-7

978-3-527-41127-6

978-3-527-33230-4

978-1-119-51301-8

978-3-527-33837-5

Edited by David B. Wilson, Hermann Sahm, 
Klaus-Peter Stahmann, and Mattheos Koffas

Industrial 
Microbiology

978-3-527-34035-4

978-3-527-31650-2

978-3-527-33358-5

978-3-527-34604-2

978-3-527-33620-3

978-3-527-32899-4

978-3-527-34733-9

978-3-527-33773-6

978-3-527-32989-2

978-3-527-33467-4

978-3-527-34133-7

978-1-119-43797-0

978-3-527-33919-8

978-3-527-33892-4

978-3-527-33878-8

978-3-527-33611-1

978-3-527-34949-4

978-3-527-33074-4

978-1-119-66335-5

978-3-527-33331-8978-3-527-35049-0

978-1-683-67284-5

978-3-527-31528-4

978-3-527-32774-4

978-3-527-31941-1

9

Systems Biology
A Textbook

Second Edition

Edda Klipp, Wolfram Liebermeister, 
Christoph Wierling and Axel Kowald

Der ideale Einsteig 
in die moderne Bio-
logie, die Lebens-
vorgänge nicht 
nur beschreiben, 
sondern verstehen 
und optimieren will 

Hier findest du  
wirklich jede  
Methode, die in der 
Molekularbiologie 
und Strukturauf-
klärung eingesetzt 
wird.

978-3-527-33388-2

Herausgegeben von Michael Wink

Konzepte, Methoden und Anwendungen
2., aktualisierte Auflage

Molekulare Biotechnologie

978-3-527-32655-6 978-1-683-67364-4

BIO/BIOCHEMIE
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Im Rahmen der Nationalen Wasserstoff-
strategie bezeichnet die Bundesregie-

rung Wasserstoff als „Energieträger der Zu-
kunft“. Herr Novak, Sie haben zusammen mit 

Ihrem Kollegen Christian Synwoldt das Buch „Was-
serstoff: Technik, Projekte, Politik“ geschrieben. Für 
wie wichtig halten Sie Wasserstoff im zukünftigen 
Energiemix?

Wasserstoff (H2) wird unseres Erachtens der Energie-
träger des 21. Jahrhunderts. Und das begründen wir 
in unserem Buch. Die Energiewende kommt jetzt bzw. 
muss jetzt kommen. Jegliche weitere Verzögerung führt 
zu einer unnötigen zeitlichen Ausweitung der anthropo-
genen Erdüberhitzung. Und die Verbrennung karbon-
basierter Energieträger muss ein für alle Mal aufhören – 
weltweit und je früher, desto besser.

Bitte beschreiben Sie uns die inhaltlichen Schwer-
punkte des Buches.

Der erste Teil befasst sich mit Naturwissenschaft und 
Technik des Energieträgers Wasserstoff. Hier sollen die 
interessierten Leserinnen und Leser einen Eindruck 
von der technischen Basis bekommen. Der zweite Teil 
handelt von den geplanten oder im Aufbau befindli-
chen Projekten, von der Politik, die hier handelt bzw. 
die Grundlagen zum Handeln legt, von den involvierten 
Firmen national, EU-weit und global, aber auch von den 
politischen Programmen, die den Aufbau der Wasser-
stoff-Wirtschaft proaktiv begleiten bzw. die juristischen 
Grundlagen dafür schaffen. Am Ende des Buches gibt es 
noch eine Auswertung einer selbst durchgeführten Um-
frage mit durchaus sehr interessanten Ergebnissen, von 
denen hier zwei herausgegriffen seien:

	z Stromwende ist gut und die Anwendungen, bei 
denen unser erneuerbarer Strom vorrangig einge-
setzt werden kann, sind zu verfolgen – aber es reicht 
eben nicht zur Dekarbonisierung aller Bereiche und 
Sektoren. Daher brauchen wir eine Energie- und 
Klimawende – und die gelingt nur unter industriellem 
Einsatz und Anwendung von Wasserstoff. 

	z Grüner Wasserstoff kann einen großen Beitrag zur 
Dekarbonisierung der Industrie sowie zur Mobilität 
leisten. Wichtig ist, dass Großprojekte für die Her-
stellung von grünem H2 schnellstens umgesetzt und 
nicht durch Hürden in der Regulatorik und Gesetz
gebung blockiert werden.

Worin bestehen Ihrer Ansicht nach die größten  
Hürden zur Etablierung einer Wasserstoffwirtschaft?

Ich sage zuerst, was es nicht ist: Wissen, Können oder 
Geld. All das sind nicht die Hindernisse. Es war bisher 
schlichtweg die fehlende Erkenntnis in der Politik, letzt-
lich wohl auch bei der Wirtschaft, und die Problematik 
des mangelnden Angebots von H2. Das Festhalten am 
Bewährten ist ein altbekanntes Problem. Und sagen wir 
es deutlich: Je älter die Entscheider, umso weniger zu-
kunftsorientiert und risikofreudig sind sie in der Regel. 
Es wurde hier höchste Zeit, die Segel neu zu setzen. Und, 
oh Wunder: Wie wir sehen – es funktioniert. Plötzlich 
wollen alle auf den fahrenden Zug aufspringen – gut so!

Was und wen möchten Sie mit Ihrem Buch erreichen?

Es sollen die Praktiker angesprochen werden: die 
Politikerinnen und Politiker, die über Gesetzesvorha-
ben abstimmen, die aktionsorientierten Manager und 
die Mitarbeitenden der staatlichen Verwaltungen und 
Unternehmen, die die Vorhaben umsetzen. Ausdrücklich 
dürfen auch Studierende es für ihre wissenschaftlichen 
Arbeiten verwenden – die 500 Seiten haben viel Inhalt.

Lies das vollständige Interview unter: science-to-go.
com/wasserstoff-hoechste-zeit-die-segel-neu-zu-setzen
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NACHHALTIGKEIT  

Höchste Zeit,
die Segel neu zu setzen!

  Ein Interview mit David Novak zum Buch „Wasserstoff“      

Wasserstoff
von Christian Synwoldt, David Novak,
ISBN 978-3-527-34988-3

https://science-to-go.com/wasserstoff-hoechste-zeit-die-segel-neu-zu-setzen?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Artikel&utm_content=Wasserstoff&utm_term=Link
https://science-to-go.com/wasserstoff-hoechste-zeit-die-segel-neu-zu-setzen?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Artikel&utm_content=Wasserstoff&utm_term=Link
https://www.wiley-vch.de/de/fachgebiete/ingenieurwesen/energie-10eg/erneuerbare-energien-10eg3/wasserstoff-batterien-u-brennstoffzellen-10eg32/wasserstoff-978-3-527-34988-3?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Aus%20dem%20Buch&utm_content=9783527349883%20Wasserstoff&utm_term=Link
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Kreuz und quer  
durchs Chemie-Universum

Herausgegeben von  
Thisbe K. Lindhorst, 

Hans-Jürgen Quadbeck-Seeger  
und der  

Gesellschaft Deutscher Chemiker
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Umweltchemie
Eine Einführung mit Aufgaben und Lösungen

Ronald A. Hites, Jonathan D. Raff und Peter Wiesen

Sonja Herres-Pawlis und Peter Klüfers

Metalloproteine, Methoden und Modelle

Bioanorganische 
Chemie

Design and Strategy in 
Organic Synthesis

Stephen Hanessian, Simon Giroux, 
and Bradley L. Merner

From the Chiron Approach to Catalysis

Edited by 
László Poppe and Mihály Nógrádi

Stereochemistry 
and Stereoselective 
Synthesis
An Introduction

J. M. Thomas and W. J. Thomas

Principles and Practice of 
Heterogeneous Catalysis
Second, Completely Revised Edition

Fundamentals, Techniques, and Applications 
Second, Completely Revised and Updated Edition

Physical 
Electrochemistry

Noam Eliaz and Eliezer Gileadi

Organische Chemie
Grundlagen, Verbindungsklassen, Reaktionen, 
Konzepte, Molekülstruktur, Naturstoff e, 
Syntheseplanung, Nachhaltigkeit

Eberhard Breitmaier und Günther Jung

8., überarbeitete und aktualisierte Aufl age8., überarbeitete und aktu

Bernd Tieke

Makromolekulare 

Chemie

WILEY - VCH

Eine Einführung

Dritte Auflage

Dieter Sicker, Klaus-Peter Zeller, 
Hans-Ullrich Siehl, Stefan Berger 

Natural Products
Isolation, Structure Elucidation, History

www.wiley-vch.de

This fi rst integrated approach to thermomechanics deals equally with 
the atomic scale, the mesoscale of microstructures and morphology, as 
well as the macroscopic level of actual components and workpieces for 
applications. With some 85 examples and 150 problems, it covers the 
three important material classes of ceramics, polymers, and metals in 
a didactic manner. The renowned author surveys mechanical material 
behavior at both the introductory and advanced level, providing read-
ing incentive to both students as well as specialists in such disciplines 
as materials science, chemistry, physics, and mechanical engineering. 
Backed by fi ve appendices on symbols, abbreviations, data sheets, mate-
rials properties, statistics, and a summary of contact mechanics.  

Volume I: Fundamentals and Elasticity
A.  Overview
 � Constitutive Behaviour
B.  Basics
 � Mathematical Preliminaries
 � Kinematics
 � Kinetics
 � Thermodynamics
 � C, Q and S Mechanics
 � Structure and Bonding
C.  Elasticity
 � Continuum Elasticity
 � Elasticity of Structures
 � Molecular Basis of Elasticity
 � Microstructural Aspects of Elasticity

Gijsbertus de With is full professor in materials science and 
head of the Laboratory of Materials and Interface Chemistry, 
Eindhoven University of Technology, the Netherlands. He 
graduated from Utrecht University and received his Ph.D 
in 1977 from the University of Twente on the structure and 
charge distribution of molecular crystals. His research inter-
ests include the chemical and mechanical processing as well 
as the thermomechanical behaviour of materials. He is a 
member of the advisory board of the J. Eur. Ceram. Soc. and 
the recently founded Coating Science International Confer-
ence.
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Theory, Reactivity and Mechanisms 
in Modern Synthesis
With a Foreword by
Robert H. Grubbs

Edited by Ulf Hanefeld and Leon Leff erts 

Catalysis
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Verfahrens- und 
energietechnische 
Kompositionsregeln
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Harald Günther

NMR Spectroscopy
Basic Principles, Concepts  
and Applications in Chemistry

Third Edition

Aufgaben und Auslegungsbeispiele

Zweite, vollständig überarbeitete 
und erweiterte Auflage

Thermische 
Trennverfahren

Klaus Sattler und Till Adrian

Herbert F. Bender

Sicherer Umgang 
mit Gefahrstoffen

Fünfte, vollständig überarbeitete 
und aktualisierte Auflage

unter Berücksichtigung von REACH und GHS

Chemiereaktoren
Grundlagen, Auslegung und Simulation

Zweite, vollständig überarbeitete 
und erweiterte Auflage

Jens Hagen

Validierung 
in der Analytik

Stavros Kromidas

Zweite überarbeitete Auflage

Applied NMR Spectroscopy 
for Chemists 
and Life Scientists

Oliver Zerbe and Simon Jurt

Shichang Wang und Wolfgang Schmidt

Berechnungen  
in der Chemie und  
Verfahrenstechnik  
mit Excel und VBA

Dr.-Ing. Ralf Goedecke 
studierte von 1964 bis 1970 
Maschinenbau mit dem 
Schwerpunkt Verfahrenstech-
nik an der TU Braunschweig 
und promovierte 1974 in 
Hannover zum Dr.-Ing.

Nach seinem Eintritt in 
die ehemalige Degussa AG 
im Jahr 1975 baute er die 
Abteilung Thermische Ver-
fahrenstechnik auf, die er bis 
2005 fusionsbedingt an den 
Standorten Hanau, Marl 
und Schalchen innerhalb 
des Servicebereiches Verfah-
renstechnik und Engineering 
leitete.

Ralf Goedecke ist in vielen 
Gremien wie GVC, VDI, 
Dechema und GVT aktiv 
tätig. Er leitete zusammen 
mit Prof. Arlt sechs Jahre 
lang den GVC-Fachausschuss 
„Fluidverfahrenstechnik“ und 
hat seit 2000 die Leitung des 
GVT-Schwerpunktarbeits- 
kreises „Wärme- und Stoff- 
übertragung/Thermische 
Verfahrenstechnik“ über-
nommen.

www.wiley-vch.de

Von Praktikern für Praktiker geschrieben, erläutert das vorliegende 
Werk die prozesstechnische Behandlung von Flüssigkeits- und Gasge-
mischen zur Reinigung, Auftrennung und Aufkonzentrierung der
einzelnen Komponenten durch den Einsatz selektiver Trenntechniken:

l Absorption
l Rektifikation
l Verdampfung
l Kondensation
l Extraktion
l Adsorption
l Chromatographie
l Membrantechnik
l Schmelzkristallisation
l Trenntechnik mit überkritischen Fluiden

Alle zum Verständnis der Unit-Operations notwendigen Grundlagen 
aus den Bereichen Thermodynamik, Wärme- und Stoffübertragung, 
Strömungslehre sowie zu Grenzflächenvorgängen sind in dem Buch 
enthalten.
 Neu ist die umfassende Darstellung der Synthese fluidverfahrens-
technischer Prozesse von der Idee bis zur praktischen Anwendung. In 
diesem Zusammenhang werden Aspekte wie Miniplanttechnologie, 
Prozesssynthese und -simulation erläutert. Auch so wichtige Probleme 
wie Einbauten, Scale-up und Fouling werden angesprochen.
 Um all diesen Anforderungen dem aktuellen Stand der Technik ent-
sprechend gerecht zu werden, haben bei dem Buch namhafte Autoren 
aus Industrie und Wissenschaft zusammengearbeitet. Aufgrund der 
breit gefächerten Thematik wendet sich das Buch gleichermaßen an 
Planungs- und Betriebsingenieure wie an Neueinsteiger und Hoch-
schulabgänger, die Grundlagenwissen in die Praxis umsetzen wollen.
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oedecke (H

rsg.)
Fluid-V

erfahrenstechnik

Herausgegeben von
Ralf Goedecke

Fluid-
Verfahrenstechnik

Grundlagen, Methodik, Technik, Praxis

ISBN 978-3-527-33270-0

Das HPLC-MS-Buch 
 für Anwender

Herausgegeben von Stavros Kromidas

Matthias Otto

Chemometrics
Statistics and Computer Application 
in Analytical Chemistry

Third Edition

Chemical
Technology

Andreas Jess and Peter Wasserscheid

From Principles to Products

Second Edition

Klaus G. Liphard

Labormanagement
Handbuch für Laborleiter und 
Berufseinsteiger

Der Gradient in der 
HPLC für Anwender
RP, LC-MS, Ionenanalytik, 
Biochromatographie, SFC, HILIC

Herausgegeben von Stavros Kromidas

 Analytische 
Chemie
Grundlagen, Methoden und Praxis

Dritte, überarbeitete und aktualisierte Auflage

Georg Schwedt, Torsten C. Schmidt 
und Oliver J. Schmitz

A Textbook for Engineers, Chemists 
and Biologists

Second, Completely Revised and Enlarged Edition

Biochemical  
Engineering

Shigeo Katoh, Jun-ichi Horiuchi,  
and Fumitake Yoshida

Günter Wagner

Waschmittel
Chemie, Umwelt, Nachhaltigkeit

5., vollständig überarbeitete 
und aktualisierte Aufl age

Der HPLC-Experte

Herausgegeben von Stavros Kromidas

Möglichkeiten und Grenzen der modernen HPLC

Rüdiger Worthoff

Technische  
Rheologie
in Beispielen und Berechnungen

Charles S. Sell

Fundamentals 
of Fragrance 
Chemistry
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Eine Einführung

Sechste, vollständig überarbeitete 
und aktualisierte Aufl age

www.wiley-vch.de

Herbert Budzikiewicz und Mathias Schäfer haben das bewährte       
didaktische Konzept der Voraufl agen aktualisiert und um zahlreiche 
Details und Abbildungen erweitert, um der rasanten Entwicklung     
der Massenspektrometrie Rechnung zu tragen. So werden für inte-
ressierte Studenten und Neueinsteiger neben den Grundlagen der 
Technik und der weiterhin wichtigen Elektronenstoßionisation unter 
anderem auch die leistungsfähigen neueren Methoden wie Elektro-
spray und experimentelle Konzepte wie Tandem-Massenspektrometrie 
ausführlich und leicht verständlich beschrieben.

Rezensenten urteilen über die vorigen Aufl agen:

„Diese Einführung in die Massenspektrometrie ist Anfängern und 
Nichtexperten zu empfehlen – als knapper Einstieg mit interessanten 
Lernbeispielen, zum schnellen Nachschlagen und als Einstieg in die 
weiterführende Literatur.“
Angewandte Chemie

„Massenspektrometrie erfüllt alle Kriterien, die man an ein „einführen-
des“ Lehrbuch stellen muß.“
Pharmazie in unserer Zeit

„Aufgaben mit Lösungen machen das Buch zum idealen Arbeitsmittel 
für Einsteiger.“
Chemie Plus

„Das Buch bietet einen sehr guten Einblick in die apparativen Grund-
lagen der Massenspektrometrie und die Auswertung von Massenspek-
tren mit der Besprechung einzelner Verbindungsklassen.“
Nahrung / Food

Herbert Budzikiewicz ist emeritierter Professor des Institutes für Organische Chemie der Uni-
versität zu Köln. Als promovierter organischer Chemiker war er 1961–1965 als Senior Research 
Associate an der Stanford University in den USA mit Aufbau und Leitung der Abteilung für 
Massenspektrometrie betraut. 1966 habilitierte er sich an der Technischen Universität Braun-
schweig und erhielt 1970 einen Ruf als ordentlicher Professor an die Universität zu Köln. Sein 
Hauptarbeitsgebiet ist neben der Massenspektrometrie die Naturstoffchemie, insbesondere 
die Untersuchung von Bakterieninhaltsstoffen. Seine umfassenden Erfahrungen hat er bereits 
als Autor mehrerer Bücher über die Anwendung der Massenspektrometrie zur Strukturanalyse 
organischer Verbindungen eingebracht.

Mathias Schäfer wechselte nach Chemiestudium und Promotion in Köln im Arbeitskreis von 
Professor H. Budzikiewicz für einen Forschungsaufenthalt an die Humboldt Universität Berlin. 
Seit seiner Rückkehr nach Köln 1999 habilitiert er sich in der Organischen Chemie und leitet 
überdies die Abteilung für Massenspektrometrie am Institut für Organische Chemie der Uni-
versität zu Köln. 1998 wurde er mit dem Kurt Alder Preis der 
Universität Köln ausgezeichnet. Sein Arbeitsgebiet und seine 
Forschungsinteressen umfassen neben der Chemie in der Gas-
phase grundlegende Fragestellungen der MS-Ionisation sowie 
die Strukturaufklärung von Naturstoffen.

Herbert Budzikiewicz, Mathias Schäfer

Massenspektrometrie

Elsa Lundanes, Léon Reubsaet and Tyge Greibrokk

Chromatography
Basic Principles, Sample Preparations 
and Related Methods

Heidi Fleischer und Kerstin Thurow

Theorie, Konzepte und Anwendungen

Automationslösungen     
in der analytischen 
Messtechnik

Röntgenfluoreszenzanalyse 
in der Laborpraxis

Michael Haschke und Jörg Flock

978-3-527-33000-3

978-3-527-33896-2

978-3-527-34009-5

978-3-527-34238-9

978-3-527-32939-7 

978-3-527-32774-4

978-3-527-33716-3 978-3-527-34104-7

978-3-527-31657-1

978-3-527-33270-0

978-3-527-34291-4

978-3-527-34097-2

978-3-527-31816-2

978-3-527-34421-5

978-3-527-33686-9

978-3-527-31540-6

978-3-527-34404-8

978-3-527-34790-2

978-3-527-34082-8

978-3-527-33804-7

978-3-527-34854-1

978-3-527-34316-4

978-3-527-33306-6

978-3-527-30801-9

978-3-527-34906-7

978-3-527-33604-3

978-3-527-34577-9

978-3-527-34788-9

978-3-527-32911-3

978-3-527-33620-3

978-3-527-31666-3

978-3-527-34621-9

978-3-527-34292-1

Chemoinformatics
Basic Concepts and Methods

Edited by 
Thomas Engel and Johann Gasteiger 

Polymere –  
Chemie und 
Strukturen

Peter F.W. Simon und Amir Fahmi

Herstellung, Charakterisierung 
und Werkstoffe

„Big Data“ für  
kleine Moleküle −  
daran kommen 
angehende  
Chemiker*innen 
nicht mehr vorbei.

978-3-527-33109-3

978-3-527-33462-9
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Essig Backpulver

Es ist nicht alles Gold, was glänzt – diese alte Weisheit 
stimmt so eigentlich nicht mehr. Denn seitdem das 
elektrochemische Verfahren der Galvanisierung erfunden 
wurde, lassen sich Schmuckstücke und andere metallische 
Gegenstände ohne großen Aufwand mit einer hauchdün-
nen Schicht eines edleren Metalls überziehen, also z. B. 
versilbern oder vergolden. Wie leicht das geht, könnt ihr 
selbst ausprobieren, indem ihr einen metallischen Gegen-
stand (Sicherheitsnadel oder Büroklammer) zusammen mit 
einem Stück Edelmetall (Kupfermünze) in eine Schale mit 
Elektrolytlösung legt. Nach ein paar Tagen ist das unedle 
Metall mit einer dünnen Kupferschicht überzogen, und ihr 
habt eine echte Designer-Nadel bzw.  Büroklammer. 

Und so wird es gemacht:

(1) Legt eine 
Kupfermünze (ein 
1-Cent-Stück reicht 
völlig aus) und eine 
Sicherheitsnadel in 
eine flache Plastik-
schale. Achtung: 
Nadel und Münze 
dürfen einander 
nicht berühren!

(2) Füllt vorsichtig 
Haushaltsessig 
(10%ige Essigsäu-
re) in die Schale, 
sodass Nadel und 
Münze gerade  
bedeckt sind.

(3)	 Wartet ein paar Tage ab. Möglicherweise müsst ihr ab 
und zu etwas Essig nachfüllen. Wenn euch der Essigge-
ruch stört, könnt ihr die Schale auch abdecken.

  
(4) Nach ein paar 
Tagen ist die 
Sicherheitsnadel 
kupferrot gewor-
den, während die 
Münze zuneh-
mend matter wird. 
Nehmt beides aus 
der Schale. Der 
Essig hat inzwi-
schen aufgrund 

der in ihm gelösten Kupferionen eine gelbgrüne Farbe 
angenommen.

(5) 	Da Kupferionen giftig für wasserlebende Organismen 
sind, dürft ihr die Elektrolytlösung nicht einfach ins 
Abwasser geben. Um das gelöste Kupfer auszufällen, 
gebt ihr nach und nach kleine Mengen Backpulver 
(Natron) hinzu und rührt zwischendurch immer wie-
der um. Wenn die Lösung nicht mehr schäumt und 
sich ein schmutzig-grüner Niederschlag bildet, habt 
ihr das Kupfer in Form eines Gemisches aus Kupfer-
acetat, Kupfercarbonat und Kupferhydroxid (das auch 
als basisches Kupferacetat oder Grünspan bezeichnet 
wird) ausgefällt. Filtriert den Niederschlag über einen 
Kaffeefilter ab und entsorgt den Filter im Restmüll. Das 
Filtrat könnt ihr nun – mit viel Wasser verdünnt – in den 
Ausguss schütten.
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Beide Experimente aus dem Buch:
Chemische Spielereien  
von Kathrin Degen,  
ISBN 978-3-527-35036-0

        

FUN SCIENCE     

Metalle veredeln für nur einen Cent:   

Wir galvanisieren  
eine Sicherheitsnadel 

https://www.wiley-vch.de/de/fachgebiete/naturwissenschaften/chemie-11ch/allg-chemie-11ch0/chemische-spielereien-978-3-527-35036-0?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Aus%20dem%20Buch&utm_content=9783527350360%20Chemische%20Spielereien&utm_term=Link
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DNA lässt sich prinzipiell aus jedem Gewebe isolieren, 
warum also nicht mal aus einer Tomate? Damit das ge-
lingt, müssen zunächst die Zellwände der Tomate mecha-
nisch zerstört werden. Ein Extraktionspuffer aus haushalts-
üblichen Zutaten löst die Zell- und Kernmembranen auf 
und sorgt dafür, dass die DNA in Lösung geht. Die Reste 
des Tomatengewebes und ein Großteil der Proteine und 
anderer Makromoleküle werden mithilfe eines normalen 
Kaffeefilters abgetrennt. Fällt man anschließend die DNA 
im Filtrat durch Zugabe von Ethanol aus, lässt sie sich auf 
einen Holzspieß aufwickeln. Fertig ist die selbst isolierte 
Tomaten-DNA!

Und so wird es gemacht:

(1) Setzt den Ex-
traktionspuffer an, 
indem ihr in einem 
Glas 0,5 g Kochsalz, 
25 ml Zitronensaft, 
5 ml Spülmittel 
und 20 ml Wasser 
mischt. Wenn eure 
Küchenwaage zu 
ungenau ist, wiegt 

zuerst 1 g Kochsalz ab und nehmt nach Augenmaß die 
Hälfte wieder weg, bevor ihr die Flüssigkeiten dazugebt.

2) 	 Schneidet ein Viertel einer Tomate in kleine Stücke.

(3) 	Gebt die Tomatenstücke und den Extraktionspuffer in 
einen Mörser und zerstampft das Ganze eine Minute 
lang gründlich.

(4) 	Gebt das Gemisch in einen Kaffeefilter und fangt die 
durchlaufende Flüssigkeit in einem Glas auf.

(5)  Füllt 1–2 ml des Filtrats in ein Reagenzglas und gebt 
etwa 1 ml eiskalten Spiritus dazu. Es bilden sich Knäuel 

aus weißen Fäden 
im Filtrat. Ver-
schließt das Rea-
genzglas mit einem 
Stopfen oder eu-
rem Daumen und 
dreht es einmal um 
und wieder zurück. 
Die DNA-Knäuel 
treiben jetzt an der 

Oberfläche der Flüssigkeit und können mit einem Holz-
spieß herausgefischt werden.

Mehr  

Verblüffen
des aus  

der Wissenschaf
t auf 

science-to
-go.com/

science-is
-fun

Diese und mehr Experimente  
findest du unter: science-to-go.com/ 
category/fun-science/
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  FUN SCIENCE 

  Genetik à la cuisine:        

 DNA aus Tomaten –  
  in der eigenen Küche isoliert

https://science-to-go.com/category/fun-science/?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Kategorie&utm_content=%C3%9Cbersichtsseite%20Fun%20Science&utm_term=Link
https://science-to-go.com/category/fun-science/?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Kategorie&utm_content=%C3%9Cbersichtsseite%20Fun%20Science&utm_term=Link
https://science-to-go.com/category/fun-science/?utm_medium=print&utm_source=magazin&utm_campaign=Kategorie&utm_content=%C3%9Cbersichtsseite%20Fun%20Science&utm_term=QR
https://science-to-go.com/category/fun-science/?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Kategorie&utm_content=Übersichtsseite%20Fun%20Science&utm_term=Link

https://science-to-go.com/category/fun-science/?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Kategorie&utm_content=Übersichtsseite%20Fun%20Science&utm_term=Link
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Martin Pohl

Physik für alle

Rainer Ansorge, Hans J. Oberle, 
Kai Rothe und Thomas Sonar 

Mathematik in den Ingenieur- 
und Naturwissenschaften 1
Lineare Algebra und analytische Geometrie, 
Diff erential- und Integralrechnung einer 
Variablen

5. Aufl age5. Aufl age

Chemie 
für Ingenieure

Jan Hoinkis

Aufgaben und Lösungen

Wolfgang Heidemann

Kompaktkurs für das Bachelorstudium

Technische 
Thermodynamik

Polymere –  
Chemie und 
Strukturen

Peter F.W. Simon und Amir Fahmi

Herstellung, Charakterisierung 
und Werkstoffe

Rainer Ansorge, Hans J. Oberle, 
Kai Rothe und Thomas Sonar 

Mathematik in den Ingenieur- 
und Naturwissenschaften 2
Diff erential- und Integralrechnung, Diff erential-
gleichungen, Integraltransformationen, 
Funktionen einer komplexen Variablen

5. Aufl age5. Aufl age

Friedrich Bergler

Physikalische  
Chemie
für Nebenfächler und Fachschüler

William D. Callister und David G. Rethwisch 

Materialwissenschaften 
und Werkstofftechnik

Übersetzungsherausgeber: Michael Scheffl er

Eine Einführung

Rainer Ansorge, Hans J. Oberle, 
Kai Rothe und Thomas Sonar 

Aufgaben und Lösungen 
Mathematik in den Ingenieur- 
und Naturwissenschaften 1

5. Aufl age5. Aufl age

Peter W. Atkins und Julio de Paula

für natur- und ingenieurwissenschaftliche Studiengänge

Kurzlehrbuch 
Physikalische Chemie 

Fünfte Auflage

Philip Hofmann

Einführung in die 
Festkörperphysik

LEHRBUCH PHYSIK

Rainer Ansorge, Hans J. Oberle, 
Kai Rothe und Thomas Sonar 

Aufgaben und Lösungen 
Mathematik in den Ingenieur- 
und Naturwissenschaften 2

5. Aufl age5. Aufl age

 Arbeitsbuch

für natur- und ingenieurwissenschaftliche Studiengänge

Kurzlehrbuch 
Physikalische Chemie 

Peter W. Atkins, Julio de Paula und David Smith
Stefan Hartmann

Technische Mechanik

Übungsbuch 
Halliday Physik
für natur- und ingenieurwissenschaftliche 
Studiengänge

Übersetzung herausgegeben von Stephan W. Koch

David Halliday, Robert Resnick und Jearl Walker

Chemie 
für Ingenieure

Jan Hoinkis

14. Au� age

Stefan Hartmann

Prüfungstrainer
Technische Mechanik

Edward L. Wolf

Nanophysik und 
Nanotechnologie
Eine Einführung in die Konzepte 
der Nanowissenschaften

Theorie und Praxis 
des erfinderischen Problemlösens

TRIZ für Ingenieure

Karen Gadd

Um Technikbereiche erweitert, 
komplett aktualisiert!

Mit Informationen zu  
aktuellen Förderprogrammen

Thomas Bührke ist Redakteur 
von „Physik in unserer Zeit“, 
freier Wissenschaftsjournalist 
und Autor mehrerer populär­

wissenschaftlicher Sachbücher in den Bereichen 
Physik und Astrophysik. Er studierte Physik an den 
Universitäten von Göttingen und Heidelberg und 
promovierte dort am Max­Planck­Institut für Astro­
nomie. Anschließend wechselte er zum Fachverlag 
Wiley­VCH.    
 

Roland Wengenmayr ist 
Redakteur von „Physik in un­
serer Zeit“ und freier Wissen ­
schaftsjournalist. Er studierte 

an der Technischen Universität Darmstadt Physik, 
war Ingenieur im Chemieanlagenbau und Lektor für 
Physik und Physikalische Chemie beim Fachverlag 
Wiley­VCH. Heute schreibt er für führende Zeitungen 
und tritt auch als Energieexperte im Fernsehen auf.

Seit der 2. Auflage hat sich die Welt dramatisch gewandelt: Nach Fukushima will 
Deutschland sogar im Alleingang bis 2022 aus der Kernenergie aussteigen. Um 
das Klima zu schützen, muss der Beitrag erneuerbarer Energiequellen entsprechend 
schnell anwachsen. Das erfordert den Ausbau sowohl der regenerativen Energie­
träger als auch der veralteten Stromnetze. Angesichts dieser Entwicklung ist das 
Buch von 24 auf 29 Kapitel angewachsen. Neben neuen Beiträgen zum Strom­
transport bringt das Buch noch mehr Fakten zum Für und Wider von Biokraftstoffen. 
An Hausbesitzer dagegen wendet sich ein praxisorientiertes neues Kapitel über 
die richtige Interpretationen von Wärmebildern. Unverändert bleibt das bewährte 
Konzept: Expertinnen und Experten erklären detailliert und unterstützt durch 
viele Grafiken und Infokästen, wie alle wichtigen Techniken funktionieren. 

Stimmen zu früheren Auflagen:

Das Buch zeigt leicht verständlich, welche umweltschonenden, regenerativen  
Technologien es gibt Energie zu erzeugen. 
PLANET WISSEN (WDR, SWR, BRALPHA)

Auf allgemeinverständliche Weise bietet das Buch einen soliden Überblick über  
die Möglichkeiten von umweltschonenden Techniken, Energie zu erzeugen, zu 
speichern oder zu transportieren. 
FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG

Nach der Lektüre ist man gut informiert und kann bei den Debatten  
um alternative Energien kompetent mitreden.
NEUE ZÜRCHER ZEITUNG

Die (…) Illustrationen sind grafisch und farblich sehr gut gestaltet – so manche 
schwierige Materie wie Wellen und ihre Energie wird dadurch verständlich.
SPEKTRUMDIREKT

9 783527 411085

ISBN 978-3-527-41108-5
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www.wiley-vch.de

Ω durchgehend farbig  

Ω  anschauliche Grafiken  

Ω zahlreiche Infokästen

Um neue Technikbereiche  
erweitert, komplett aktualisiert!

Mit Informationen zu  
aktuellen Förderprogrammen

978-3-89578-453

978-3-527-41235-8

978-3-527-41374-4

978-3-527-33751-4
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978-3-527-33885-6

978-3-527-33462-9

978-3-527-41398-0

978-3-527-41375-1

978-3-527-33363-9

978-3-527-33007-2

978-3-527-41397-3

978-3-527-41376-8

978-3-527-34392-8

978-3-527-35115-2

978-3-527-41377-5

978-3-527-34393-5

978-3-527-34963-0

978-3-527-33699-9

978-3-527-33956-3

978-3-527-41378-2978-3-527-41369-0

978-3-527-33752-1

978-3-527-33700-2
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David Halliday, Robert Resnick und Jearl Walker

Halliday Physik
für natur- und ingenieurwissenschaftliche 
Studiengänge

Übersetzung herausgegeben von Stephan W. Koch

Dritte, vollständig überarbeitete 
und erweiterte Auflage

978-3-527-41368-3

Marie, 20
Mathe, Physik,  
Chemie und nochmal 
Mathe: In den ersten 
Semestern brauchst  
du gute Bücher zum 
„Festhalten“. Ich freue 
mich darauf, das ganze 
Wissen auf praktische 
Themen anzuwenden – 
dazu hab ich auch schon 
einen Buchtipp. 978-3-527-41336-2

© Prostock-Studio/AdobeStock
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Introduction to Micro- 
and Nanooptics

Jürgen Jahns, Stefan Helfert

PHYSICS TEXTBOOK

Herausgegeben von
Horst Biermann und Lutz Krüger

Moderne Methoden
der Werksto� prüfung

Germar Müller, Bernd Ponick

Grundlagen 
elektrischer Maschinen

ELEKTRISCHE  MASCHINEN

10. Aufl age

Stoyko Fakirov

Fundamentals 
of Polymer Science 
for Engineers

H

H

H

H

C C

Yang Leng

Materials  
Characterization
Introduction to Microscopic  
and Spectroscopic Methods

Second Edition

Nichtlineare Finite-Elemente-
Analyse von Festkörpern  
und Strukturen

René de Borst, Mike A. Crisfield, Joris J. Remmers 
und Clemens V. Verhoosel

Stephen J. Fonash and Marcel  Van de Voorde

Engineering, 
Medicine and Science 
at the Nano-Scale

Dieter Vollath

Nanomaterials
An Introduction to Synthesis, 
Properties, and Applications

Second Edition

Marco Günther, Kai Velten

Mathematische 
Modellbildung und 
Simulation
Eine Einführung für Wissenschaftler, 
Ingenieure und Ökonomen

Lehrbuch Physik

Problem Solving with Python

Third edition

Rubin H. Landau, Manuel J. Páez
and Cristian C. Bordeianu

Computational 
Physics

PHysiCs TexTBook

Werkstoff-
wissenschaft

Herausgegeben von Hartmut Worch, 
Wolfgang Pompe, Werner Schatt

Zehnte, vollständig überarbeitete Auflage

MASTER

Essential Quantum  
Mechanics for  
Electrical Engineers

Peter Deák

Statische 
Elektrizität
Durchschauen – Überwachen – Anwenden

Günter Lüttgens, Wolfgang Schubert, 
Sylvia Lüttgens, Ulrich von Pidoll und Stefan Emde

www.wiley-vch.de

M
etallografie

·
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Metallografie

Herausgegeben von
Hermann SchumannHeinrich Oettel,

Mit einer Einführung in die Keramografie

15. Auflage

ISBN 978-3-527-32257-2

9 783527 322572

Heinrich Oettel war von 1991 bis 2005 Professor für Metall-
kunde an der TU Bergakademie Freiberg. Seine umfangreiche
Lehr- und Forschungstätigkeit umfasste insbesondere die Gebiete
Werkstoffwissenschaft, Gefügeanalyse/Metallografie, metallische
Werkstoffe und Werkstoffbeschichtungen.

1992 erhielt er zusammen mit Dipl.-Met. O. Oettel den
Roland-Mitsche-Preis für Metallografie, 1998 wurde er zum
Ehrendoktor und Ehrenprofessor des „Moskauer Institutes für
Stahl und Legierungen (Polytechnische Universität)“ ernannt,
2002 erhielt er den Preis für Internationale Hochschulkoopera-
tion des Bundesministeriums für Bildung und Forschung. Im
Jahr 2005 wurde Heinrich Oettel Ehrenmitglied der Deutschen
Gesellschaft für Materialkunde.

Seit mehr als 50 Jahren bestimmt dieses Buch das Arbeiten und
Lernen der „Metallografen“. Ursprünglich von Hermann Schumann
herausgegeben, wird das Werk von Heinrich Oettel fortgeführt und
aktualisiert.

Die nunmehr vorliegende 15. Auflage ist nicht nur eine weitreichen-
de Überarbeitung bzw. Aktualisierung der vorangegangenen, sondern
integriert erstmals auch das Pendant zur Metallografie, die Keramo-
grafie. Mit der Gefügetomografie ist ein weiteres neues Thema aufge-
nommen worden. Für die metallischen und keramischen Werkstoffe
werden nun nicht nur die Strukturen umfassend dargestellt, sondern
auch die Präparation und die Untersuchungsverfahren. Trotz aller vor-
genommenen Veränderungen wurde das bewährte Prinzip beibehalten,
aufbauend auf modernen werkstoffwissenschaftlichen Grundlagen pra-
xisrelevantes und damit anwendbares Wissen zu vermitteln. Die zahl-
reichen Gefügebeispiele lassen die Metallografie/Keramografie erleb-
bar werden. Das Buch wendet sich wie in der Vergangenheit gleicher-
maßen an Studierende bzw. Lernende als auch an praktisch Tätige im
Bereich der Werkstoffwissenschaft und des Werkstoffingenieurwesens.

Für Werkstoffwissenschaftler, Materialprüfer, Technologen und an-
wendende Ingenieure mit den metallischen und keramischen Werk-
stoffen ein unentbehrliches Arbeitsmittel, Lehrbuch und Nachschlage-
werk zugleich.

Dae Mann Kim

Introductory 
Quantum Mechanics for 
Applied Nanotechnology

Carsten Steger, Markus  Ulrich,
and Christian Wiedemann

Machine Vision 
Algorithms 
and Applications
Second Completely Revised and Enlarged Edition

Ismail Kasikci

Short Circuits in 
Power Systems
A Practical Guide to IEC 60909-0

Second Edition

Klaus-Werner Benz and Wolfgang Neumann

Introduction 
to Crystal Growth 
and Characterization

Jörg Haus

Optische  
Mikroskopie
Funktionsweise und Kontrastierverfahren

978-3-527-40891-7

978-3-527-33413-1 

978-3-89578-486-6  

978-3-527-41205-1

978-3-527-34131-3

978-3-527-33018-8

978-3-527-33463-6 978-3-527-33660-9

978-3-89578-441-5

978-3-527-40525-1

978-3-527-33872-6

978-3-527-33379-0

978-3-527-33431-5

978-3-527-41217-4 978-3-527-41315-7

978-3-89578-485-9

978-3-527-40526-8

978-3-527-32323-4

978-3-527-41355-3978-3-527-34884-8

978-3-527-41372-0

978-3-527-32257-2

978-3-527-41245-7

978-3-89578-487-3  978-3-527-41399-7

978-3-527-41365-2

978-3-89578-455-2

978-3-527-34136-8

978-3-527-34628-8 978-3-527-30536-0

978-3-527-31840-7978-3-527-34540-3

978-3-527-41127-6

Für die Mobilität und 
Energieversorgung  
der Zukunft: Kompakte 
und praxisnahe  
Wissensvermittlung 
aller wichtigen  
Batteriegrundlagen 
und -systeme

978-3-527-33883-2
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An Introduction 
to Nuclear Materials

K. Linga Murty and Indrajit Charit

Fundamentals and Applications

PHYSICS TEXTBOOK

978-3-527-40767-5
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Von einigen klimatisch besonders begünstigten Re-
gionen am Kaiserstuhl und in der Südpfalz einmal 
abgesehen, haben Winzer*innen in Deutschland jahr-
hundertelang Rebsorten kultiviert, die am besten unter 
kühleren Bedingungen gedeihen. Dazu gehört vor allem 
der Riesling als die deutsche Rebsorte schlechthin, mit 
einem Anteil von 23 % an der gesamten Anbaufläche 
(Stand 2020).

Neue Realitäten im Weinbau 
Die zunehmend wärmeren Temperaturen der letzten 
Jahre stellen die Branche nun vor neue Realitäten. Die 
Reben treiben mehrere Wochen früher aus als noch vor 
50 Jahren, und der Beginn der Weinlese hat sich fast 
überall vom Oktober in den September verschoben. Die 
frühere Reife der Trauben ermöglicht es einerseits den 
Winzer*innen, die Trauben länger reifen zu lassen und 

so höhere Mostgewichte zu erzielen. Das frühe Austrei-
ben erhöht andererseits aber die Gefahr durch Spät-
fröste, die nach wie vor bis in den Mai hinein auftreten 
können. Durch die warmen und trockenen Sommer 
leiden zudem viele heimische Rebsorten zunehmend 
unter Wasserstress. Was also tun? Um nicht in teure 
Frostschutzmaßnahmen und Bewässerungsanlagen im 
Weinberg investieren zu müssen, steigen viele Win-
zer*innen auf mediterrane Rebsorten um, die mit Hitze 
und Trockenheit besser zurechtkommen. Wo der Ries-
ling geht, rücken Pinot Noir, Merlot und Syrah nach. Aus 
dem Weißweinland Deutschland könnte so binnen einer 
Generation ein von roten Weinen dominiertes Land wie 
Frankreich oder Italien werden. Die zukünftigen Spitzen-
rieslinge kommen dann vielleicht aus Südengland, wo 
der Klimawandel ideale Bedingungen für den Riesling-
anbau geschaffen hat.

SCIENCE

Mediterrane Weine aus Deutschland?  

Wie der Klimawandel den 
Weinbau verändert
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Mehr erfahren:  
Grapevine in a Changing  
Environment  
von H. Gerós et al., 
ISBN 978-1-118-73605-0

18

https://www.wiley-vch.de/de/fachgebiete/naturwissenschaften/landwirtschaft-11ag/feldfruechte-11ag3/grapevine-in-a-changing-environment-978-1-118-73605-0?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Aus%20dem%20Buch&utm_content=9781118736050%20Grapevine%20in%20a%20changing%20environment&utm_term=Link
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Seoul, Südkorea, August 2014, International Congress of 
Mathematicians: Maryam Mirzakhani erhält als erste Frau 
und als erste Iranerin die renommierte Fields-Medaille für 
ihre bahnbrechenden Beiträge „zur hyperbolischen Geo-
metrie in Zusammenhang mit Modulräumen Riemannscher 
Flächen und deren Dynamik“.

Maryam Mirzakhani waren diese Begriffe so vertraut wie 
anderen Menschen ihre Muttersprache, und sie nutzte sie 
virtuos, um tiefe Zusammenhänge zwischen bislang unver-
bundenen Zweigen der Mathematik aufzudecken.

Geboren im Iran im Jahr 1977, zeigte Maryam schon früh 
eine außergewöhnliche mathematische Begabung, so ge-
wann sie als Jugendliche zweimal die Goldmedaille bei den 
Internationalen Mathematik-Olympiaden. Im Jahr 1999 
schloss sie das Mathematikstudium an der Scharif-Universi-
tät in Teheran mit dem Bachelor-Grad ab. Danach wechselte 
sie an die Harvard University und arbeitete dort mit ihrem 
Mentor Curtis McMullen, ebenfalls einem Fields-Medaillen-
Träger. Maryam Mirzakhani wurde 2004 mit einer Doktor-
arbeit zum Thema „Simple geodesics on hyperbolic surfaces 
and the volume of the moduli space of curves“ promoviert. 
Seit 2008 war sie Professorin an der Stanford University. 
Nur wenige Jahre nach der Verleihung der Fields-Medaille 
verstarb Maryam Mirzakhani im Jahr 2017 im Alter von 40 
Jahren an Brustkrebs.

Der Inhalt ihrer Forschung ist hochabstrakt und lässt sich 
nur mit umfangreichem und detailliertem mathematischen 
Vorwissen wirklich verstehen. Im Kern geht es um die 
Charakterisierung und die Eigenschaften verallgemeinerter 
Flächen und verallgemeinerter Linien auf diesen Flächen in 
der sogenannten hyperbolischen Geometrie. Während in 
der „normalen“, Euklidischen Geometrie die kürzeste Ver-
bindung zwischen zwei Punkten einer Fläche eine Gerade 
ist, gilt dies in der hyperbolischen Geometrie nicht mehr: 
hier ist die kürzeste Verbindung zwischen zwei Punkten 

SCIENCE HEROES 

Maryam Mirzakhani:  
Mathematikerin und Vorbild

einer Fläche eine gekrümmte Kurve (s. Abbildung). Bei den 
Konzepten, mit denen sich Maryam Mirzakhani befasst hat, 
versagt diese Anschauung jedoch, und es bedarf eines aus-
geklügelten mathematischen Apparats, um sie zu fassen.

Auch wenn ihr Leben nur kurz war, so reichte Maryam 
Mirzakhanis Einfluss über ihre wegweisenden Forschungen 
hinaus. Sie war und ist ein Vorbild für viele junge Menschen, 
insbesondere für Frauen und Mädchen, die oft mit Vorurtei-
len und Stereotypen konfrontiert sind, wenn es um Karrie-
ren in den Naturwissenschaften und der Mathematik geht. 
Maryams Erfolg ermutigt sie, ihre eigenen Träume zu verfol-
gen und den Glauben an ihre Fähigkeiten nicht zu verlieren. 
Für viele talentierte junge Frauen ist sie eine Inspiration und 
hat sie in ihrer Entscheidung bestärkt, Mathematikerinnen 
zu werden.

©
 d
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Den Beitrag auf science-to-go.com sowie 
aktuelle Buchtipps zum Thema Mathematik 
in den MINT-Fächern findest du hier:  
science-to-go.com/maryam-mirzakhani- 
mathematikerin-und-vorbild

https://science-to-go.com/maryam-mirzakhani-mathematikerin-und-vorbild?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Science%20Heros&utm_content=Maryam%20Mirzakhani&utm_term=Link
https://science-to-go.com/maryam-mirzakhani-mathematikerin-und-vorbild?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Science%20Heros&utm_content=Maryam%20Mirzakhani&utm_term=Link
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Die Werkstoffwissenschaften bringen Jahr für Jahr faszi-
nierende technologische Innovationen hervor. Innovati-
onen sind großartig, wenn sie das Leben der Menschen 
sinnvoll bereichern. […] Innovation beinhaltet aber 
auch ein großes Maß an Verantwortung. [...] Werkstoffe 
werden aus Rohstoffen hergestellt. Diese stehen nicht 
in unendlicher Menge zur Verfügung. Deshalb ist eine 
ökologisch nachhaltige Nutzung inklusive Recycling sehr 
wichtig. Nicht immer ist das der Fall. Bei vielen Metallen 
und bei Glas funktioniert die Kreislaufwirtschaft bereits 
sehr gut. Kunststoff hingegen wird als Verpackung oder 

SCIENCE

Werkstoffe,  
Rohstoffe und Nachhaltigkeit

©
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Billigprodukt oft nur einmal benutzt und landet in er-
schreckend großen Mengen in der Natur, in Gewässern 
und in den Weltmeeren. Dort braucht er Jahrhunderte, 
um sich zu zersetzen. In diesem Prozess entsteht sehr 
viel Mikroplastik, das in die Nahrungskette von Tieren 
und Menschen gelangt. […]

Viele verantwortungsvolle Unternehmen integrieren 
die Nachhaltigkeit bereits in ihre Zielsysteme. Was kön-
nen Ingenieur*innen in ihrem konkreten Arbeitsumfeld 
tun, damit Nachhaltigkeit tatsächlich immer mehr zur 
Normalität wird? Hier sind ein paar Vorschläge.

1)	 Entwickeln Sie langlebige Produkte, die  
sich reparieren lassen. Dies senkt in der  
Regel den Ressourcenverbrauch.

2)	 Beziehen Sie den Gedanken des Recyclings bzw. 
einer Kreislaufwirtschaft in Ihre Produktentwick-
lungen ein. Sortenreine Werkstoffe erleichtern das 
Recycling. Verbundwerkstoffe sind möglichst nicht in 
Massenprodukten (Konsumgütern etc.)  
einzusetzen, sondern nur für langlebige  
Spezialanwendungen, wo technisch keine  
Alternativen möglich sind.

3)	 Achten Sie darauf, dass Ihre Produktions- und 
Logistikprozesse möglichst wenig Treibhaus-

gase erzeugen. Moderne Produktionsstätten 
nutzen bereits einen hohen Anteil regene-

rativer Energien und die Möglichkeiten 
der Wärmerückgewinnung.

4)	 Verschmutzen Sie die Umwelt nicht mit giftigen Ab-
wässern, Abgasen, Plastikmüll oder Mikroplastik. 
Nutzen Sie die modernen Technologien der Ab-
wasseraufbereitung, Luftfilterung sowie zeitgemäße 
Verpackungskonzepte.

5)	 Achten Sie auf die Einhaltung ökologischer  
und sozialer Standards auch in den  
globalen Lieferketten Ihres Unternehmens.

6)	 Nehmen Sie Ihre Verantwortung für ökologische und 
soziale Nachhaltigkeit auch als Konsumentin oder 
Konsument wahr. Das mit Abstand billigste Produkt 
ist in der Regel nicht das Nachhaltigste. Belohnen Sie 
nachhaltige Unternehmen mit Ihrem Kaufverhalten. 
In einer Marktwirtschaft überleben nur Unterneh-
men, deren Produkte und Dienstleistungen auch 
gekauft werden.

Es ist ein Gebot der Vernunft, verantwortungsvoll 
und nachhaltig mit Werkstoffen umzugehen. In der 
globalisierten Wirtschaft ist ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit leider nicht selbstverständlich. Unsere 
nationalen Gesetze und Standards stoßen bei inter-
nationalen Lieferketten und Kapitalflüssen an Grenzen. 
Bitte betrachten Sie sich und Ihr Handeln daher immer 
auch als Teil des großen Ganzen. Wir haben nur diese 
eine Erde.

Aus dem Buch: 
Grundlagen der Konstruktions- 
werkstoffe für Studium und Praxis 
von Janko Auerswald, Pius Portmann,
ISBN 978-3-527-35115-2

https://www.wiley-vch.de/de/fachgebiete/ingenieurwesen/materialwissenschaften-10ms/materialeigenschaften-10msd/grundlagen-der-konstruktionswerkstoffe-fuer-studium-und-praxis-978-3-527-35115-2?utm_medium=digital&utm_source=magazin&utm_campaign=Aus%20dem%20Buch&utm_content=9783527351152%20Grundlagen%20der%20Konstruktionswerkstoffe&utm_term=Link
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Dieter Holzner und Karsten Holzner 

Chemie für Technische 
Assistenten in der Medizin 
und in der Biologie
6., vollständig überarbeitete 
und aktualisierte Aufl age

Moderne 
Pharmakokinetik

Beat Ernst und Alexander Vögtli

Transport durch Membranen

B. Taneri, E. Asilmaz, T. Delikurt, P. Savas, 
S. Targen, and Y. Esemen

Human Genetics 
and Genomics
A Practical GuideA Practical Guide

Herausgegeben von
Helmut Greim

Das 
Toxikologiebuch
Grundlagen, Verfahren, Bewertung

Philip Rowe

Statistik für 
Mediziner und 
Pharmazeuten

Hämatologie
Rolf Mahlberg, Annette Gilles und Anita Läsch

Theorie und Praxis 
für medizinische Assistenzberufe

3. Auflage

Ulrike Blume-Peytavi, Helga Albrecht-Nebe, 
Kathrin Hillmann und Wolfram Sterry

Atlas der 
Pädiatrischen 
Dermatologie

Exploring Immunology

Gordon MacPherson 
and Jon Austyn

Concepts and Evidence

www.wiley-vch.de

G
ijsbertus de W

ith
Structure, D

eform
ation, and 

Integrity of M
aterials

1

This fi rst integrated approach to thermomechanics deals equally with 
the atomic scale, the mesoscale of microstructures and morphology, as 
well as the macroscopic level of actual components and workpieces for 
applications. With some 85 examples and 150 problems, it covers the 
three important material classes of ceramics, polymers, and metals in 
a didactic manner. The renowned author surveys mechanical material 
behavior at both the introductory and advanced level, providing read-
ing incentive to both students as well as specialists in such disciplines 
as materials science, chemistry, physics, and mechanical engineering. 
Backed by fi ve appendices on symbols, abbreviations, data sheets, mate-
rials properties, statistics, and a summary of contact mechanics.  

Volume I: Fundamentals and Elasticity
A.  Overview
 � Constitutive Behaviour
B.  Basics
 � Mathematical Preliminaries
 � Kinematics
 � Kinetics
 � Thermodynamics
 � C, Q and S Mechanics
 � Structure and Bonding
C.  Elasticity
 � Continuum Elasticity
 � Elasticity of Structures
 � Molecular Basis of Elasticity
 � Microstructural Aspects of Elasticity

Gijsbertus de With is full professor in materials science and 
head of the Laboratory of Materials and Interface Chemistry, 
Eindhoven University of Technology, the Netherlands. He 
graduated from Utrecht University and received his Ph.D 
in 1977 from the University of Twente on the structure and 
charge distribution of molecular crystals. His research inter-
ests include the chemical and mechanical processing as well 
as the thermomechanical behaviour of materials. He is a 
member of the advisory board of the J. Eur. Ceram. Soc. and 
the recently founded Coating Science International Confer-
ence.

Volume 1 of 2

Hermann Mascher

Klinische Analytik 
mit HPLC
Ein Ratgeber für die Praxis

A Statistical Approach to 
Genetic Epidemiology

Concepts and Applications

Andreas Ziegler and Inke R. König

Second Edition

Molecular Medicine

Jens Kurreck and Cy A. Stein

An Introduction

The Evolution 
of Drug Discovery

Enrique Raviña

From Traditional Medicines to Modern Drugs

Olaf Kühl

Allgemeine 
Chemie
für Biochemiker, Lebenswissenschaftler, 
Mediziner, Pharmazeuten ...

Olaf Kühl

Organische 
Chemie
für Biochemiker, Lebenswissenschaftler, 
Mediziner, Pharmazeuten ...

978-3-527-34283-9 978-3-527-34503-8 978-1-683-67008-7

978-3-527-34779-7

978-3-527-32376-0

978-3-527-34571-7

978-3-527-34772-8

978-3-527-34751-3

978-3-527-33748-4

978-3-527-33973-0

978-3-527-35016-2

978-3-527-33119-2

978-1-119-86411-0978-3-527-30989-4

978-3-527-33468-1

978-3-527-33774-3

978-3-527-32412-5

978-3-527-32751-5

978-3-527-32389-0

978-1-119-54212-4 

978-1-119-16781-5

978-3-527-32307-4 978-1-119-90475-5

978-3-527-31877-3

978-3-527-31468-3

978-3-527-33189-5

978-1-119-53296-5

978-1-119-63438-6

978-1-118-90727-6

978-3-527-32669-3 978-3-527-33198-7 978-3-527-33199-4

Einfache Experimente 
mit Medikamenten aus der Apotheke

Chemie der 
Arzneimittel

Georg  Schwedt
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Molekulare Diagnostik

Herausgegeben von 
Frank Thiemann, Paul M. Cullen und Hanns-Georg Klein

Grundlagen der Molekularbiologie, 
Genetik und Analytik

2. Auflage

Mit Tipps und 
Tricks für die 
Arbeit in medizi-
nischen, human-
genetischen und 
diagnostischen 
Laboratorien.

978-3-527-33502-2

Alle Titel aus dieser 
in Großbritannien 
sehr beliebten 
Reihe findet ihr 
unter 
www.ataglance
series.com.

978-1-119-24727-2

MEDIZIN/PHARMAZIE
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Martin Pohl

Physik für alle

Zehnte Auflage

Klassische 
Mechanik

Friedhelm Kuypers

Bahaa E. A. Saleh und Malvin Carl Teich

Optik und 
Photonik 
Dritte Aufl age

Philip Hofmann

Einführung in die 
Festkörperphysik

LEHRBUCH PHYSIK

Problem Solving with Python

Third edition

Rubin H. Landau, Manuel J. Páez
and Cristian C. Bordeianu

Computational 
Physics

PHysiCs TexTBook

Iván Egry

Die Physik der 
Musik und ihrer 
Instrumente
Von Schallschnellen, Wolfstönen und Liebesfüßen

Rainer Ansorge, Hans J. Oberle, 
Kai Rothe und Thomas Sonar 

Mathematik in den Ingenieur- 
und Naturwissenschaften 1
Lineare Algebra und analytische Geometrie, 
Diff erential- und Integralrechnung einer 
Variablen

5. Aufl age5. Aufl age

Um Technikbereiche erweitert, 
komplett aktualisiert!

Mit Informationen zu  
aktuellen Förderprogrammen

Thomas Bührke ist Redakteur 
von „Physik in unserer Zeit“, 
freier Wissenschaftsjournalist 
und Autor mehrerer populär­

wissenschaftlicher Sachbücher in den Bereichen 
Physik und Astrophysik. Er studierte Physik an den 
Universitäten von Göttingen und Heidelberg und 
promovierte dort am Max­Planck­Institut für Astro­
nomie. Anschließend wechselte er zum Fachverlag 
Wiley­VCH.    
 

Roland Wengenmayr ist 
Redakteur von „Physik in un­
serer Zeit“ und freier Wissen ­
schaftsjournalist. Er studierte 

an der Technischen Universität Darmstadt Physik, 
war Ingenieur im Chemieanlagenbau und Lektor für 
Physik und Physikalische Chemie beim Fachverlag 
Wiley­VCH. Heute schreibt er für führende Zeitungen 
und tritt auch als Energieexperte im Fernsehen auf.

Seit der 2. Auflage hat sich die Welt dramatisch gewandelt: Nach Fukushima will 
Deutschland sogar im Alleingang bis 2022 aus der Kernenergie aussteigen. Um 
das Klima zu schützen, muss der Beitrag erneuerbarer Energiequellen entsprechend 
schnell anwachsen. Das erfordert den Ausbau sowohl der regenerativen Energie­
träger als auch der veralteten Stromnetze. Angesichts dieser Entwicklung ist das 
Buch von 24 auf 29 Kapitel angewachsen. Neben neuen Beiträgen zum Strom­
transport bringt das Buch noch mehr Fakten zum Für und Wider von Biokraftstoffen. 
An Hausbesitzer dagegen wendet sich ein praxisorientiertes neues Kapitel über 
die richtige Interpretationen von Wärmebildern. Unverändert bleibt das bewährte 
Konzept: Expertinnen und Experten erklären detailliert und unterstützt durch 
viele Grafiken und Infokästen, wie alle wichtigen Techniken funktionieren. 

Stimmen zu früheren Auflagen:

Das Buch zeigt leicht verständlich, welche umweltschonenden, regenerativen  
Technologien es gibt Energie zu erzeugen. 
PLANET WISSEN (WDR, SWR, BRALPHA)

Auf allgemeinverständliche Weise bietet das Buch einen soliden Überblick über  
die Möglichkeiten von umweltschonenden Techniken, Energie zu erzeugen, zu 
speichern oder zu transportieren. 
FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG

Nach der Lektüre ist man gut informiert und kann bei den Debatten  
um alternative Energien kompetent mitreden.
NEUE ZÜRCHER ZEITUNG

Die (…) Illustrationen sind grafisch und farblich sehr gut gestaltet – so manche 
schwierige Materie wie Wellen und ihre Energie wird dadurch verständlich.
SPEKTRUMDIREKT

9 783527 411085

ISBN 978-3-527-41108-5
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Ω durchgehend farbig  

Ω  anschauliche Grafiken  

Ω zahlreiche Infokästen

Um neue Technikbereiche  
erweitert, komplett aktualisiert!

Mit Informationen zu  
aktuellen Förderprogrammen

Quantenmechanik

Friedhelm Kuypers 

Lehr- und Arbeitsbuch

K
uypers

K
lassische M

echanik
9. A

ufl age

www.wiley-vch.de

Mit diesem Lehrbuch-Klassiker erhält der Leser eine Einführung in 
die Klassische Mechanik einschließlich der Relativistischen Mechanik. 
Der Text ist kompakt und übersichtlich gehalten, und alle grundlegen-
den Aussagen werden durch anschauliche Beispiele illustrativ verdeut-
licht. Die zahlreichen und erneut erweiterten Aufgaben und Beispiele 
sind eng an den Lehrstoff angelehnt, und am Ende des Buches befi n-
den sich detaillierte Lösungen. Das Angebot umfasst sowohl ausführ-
liche prüfungsorientierte Standardaufgaben als auch weiterführende 
Aufgaben.
 Für die neunte Aufl age hat der Autor eine DVD mit der MATLAB-
basierten Software „Mechanicus“ entwickelt, die mit 52 Gleichungssys-
temen zum interaktiven Experimentieren einlädt. Über 80 fotorealisti-
sche Filme zu wichtigen oder faszinierenden mechanischen Systemen 
ergänzen diesen lehrreichen Service.

Aus Rezensionen zu früheren Aufl agen:

„Auch die Durchmischung des Stoffes mit anschaulichen Beispielen 
und der gut lesbare Text werden diese Ausgabe der Klassischen Mecha-
nik in den Bestsellerlisten halten.“
Internationale Mathematische Nachrichten

„Die Ausgewogenheit in Theorie und Anwendungen hilft, die klassi-
sche Mechanik als das zu erkennen, was sie wirklich ist.“
Optik

Stimmen von Hochschullehrern zu früheren Aufl agen:

„... ist das Buch von einer bestechenden Didaktik. Das äußert sich im 
Sprachstil, der dem Leser die Begeisterung des Autors unmittelbar 
mitteilt ...“

„… mit allergrößter – wissenschaftlicher wie pädagogischer – Sorgfalt 
und ausgewogen in Theorie und Anwendungsbeispielen …“

Friedhelm Kuypers unterrichtet seit 1986 Physik und Techni-
sche Mechanik für Ingenieure und Naturwissenschaftler an der 
FH Regensburg. In seinen Vorlesungen legt er großen Wert auf 
Veranschaulichungen und hebt die Anwendung physikalischer 
Gesetze in Technik und Alltag hervor. Er ist ebenfalls Autor des 
zweibändigen Lehrbuches „Physik für Ingenieure und Natur-
wissenschaftler“.

Werner Buckel, Reinhold Kleiner

Supraleitung

LEHRBUCH PHYSIK

Grundlagen und Anwendungen

7., aktualisierte und erweiterte Aufl age

Weitere Titel

F. Kuypers
Physik für Ingenieure und 
Naturwissenschaftler 1
2002. XII, 544 Seiten, 
Broschur.
ISBN 3-527-40368-X

F. Kuypers
Physik für Ingenieure und 
Naturwissenschaftler 2
2003. XII, 578 Seiten, 
Broschur.
ISBN 3-527-40394-9

Rainer Ansorge, Hans J. Oberle, 
Kai Rothe und Thomas Sonar 

Mathematik in den Ingenieur- 
und Naturwissenschaften 2
Diff erential- und Integralrechnung, Diff erential-
gleichungen, Integraltransformationen, 
Funktionen einer komplexen Variablen

5. Aufl age5. Aufl age

Alexander Börger und Heinz Wenzl

Grundlagen, Systeme, Anwendungen

Batterien

Rainer Ansorge, Hans J. Oberle, 
Kai Rothe und Thomas Sonar 

Aufgaben und Lösungen 
Mathematik in den Ingenieur- 
und Naturwissenschaften 1

5. Aufl age5. Aufl age

Peter W. Atkins und Julio de Paula

für natur- und ingenieurwissenschaftliche Studiengänge

Kurzlehrbuch 
Physikalische Chemie 

Fünfte Auflage

Physik des 
Segelns

Wie Segeln wirklich funktioniert

Wolfgang Püschl

Stefan Adam 

MATLAB und Mathematik 
kompetent einsetzen
Eine Einführung für Ingenieure 
und Naturwissenschaftler

Zweite Auflage

Rainer Ansorge, Hans J. Oberle, 
Kai Rothe und Thomas Sonar 

Aufgaben und Lösungen 
Mathematik in den Ingenieur- 
und Naturwissenschaften 2

5. Aufl age5. Aufl age

 Arbeitsbuch

für natur- und ingenieurwissenschaftliche Studiengänge

Kurzlehrbuch 
Physikalische Chemie 

Peter W. Atkins, Julio de Paula und David Smith

978-3-527-41235-8

978-3-527-41378-2 978-3-527-33960-0

97
8-

3-
52

7-
34

72
3-

0

978-3-527-41226-6

978-3-527-41315-7

978-3-527-41389-8

Übersetzung herausgegeben von Stephan W. Koch

Dritte, vollständig überarbeitete und erweiterte Auflage

David Halliday, Robert Resnick und Jearl Walker

Halliday Physik  Arbeitsbuch 

Halliday Physik
Lösungen zu den Aufgaben der 3. Auflage

David Halliday, Robert Resnick und Jearl Walker

978-3-527-41356-0 978-3-527-41357-7

978-3-527-41411-6

978-3-527-41250-1

978-3-527-41374-4

978-3-527-40793-4

978-3-527-41108-5

978-3-527-41380-5

978-3-527-41139-9

978-3-527-41375-1

978-3-527-40882-5

978-3-527-33883-2

978-3-527-41376-8

978-3-527-34392-8

978-3-527-41106-1978-3-527-32477-4

978-3-527-40463-6

978-3-527-41262-4

978-3-527-41377-5

978-3-527-34393-5
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Elektrodynamik
Theoretische Physik II

Zweite Auflage

Peter Reineker, Michael Schulz, Beatrix M. Schulz,
Reinhold Walser und Christoph Warns

Relativitäts-
theorie
Speziell, Allgemein und Kosmologisch

Wolfgang Rindler

Harry Friedmann

Einführung in 
die Kernphysik

LEHRBUCH PHYSIK

978-3-527-41391-1

978-3-527-41173-3

978-3-527-41390-4

978-3-527-41248-8

Sven, 21
Allen Physik-Erstis  
lege ich den Halliday  
ans Herz – die Investition 
lohnt sich! Für die vielen 
Spezialvorlesungen hat  
Wiley-VCH auch eine  
Menge zu bieten ... 

© opolja/AdobeStock
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Moses Fayngold, Vadim Fayngold

Quantum Mechanics 
and Quantum 
Information

PHYSICS TEXTBOOK

M
andel

N
onlinear O

ptics

www.wiley-vch.de

Based on the author‘s extensive teaching experience and lecture notes, 
this textbook provides a substantially analytical rather than descriptive 
presentation of nonlinear optics.
 Divided into fi ve parts, with most chapters corresponding to a two-
hour lecture, the book begins with a unique account of the historical 
development from Kirchhoff‘s law for the black-body radiation to 
Planck‘s quantum hypothesis and Einstein‘s discovery of spontaneous 
emission – providing all the explicit proofs. The subsequent sections 
deal with matter quantization, ultrashort pulse propagation in 2-level 
media, cavity nonlinear optics, χ(2) and χ(3) media.
 For graduate and PhD students in nonlinear optics or photonics, while 
also representing a valuable reference for researchers in these fi elds. 

Part I: Quantized matter
� 2- and 3-level media
� atomic interference
� electromagnetically induced transparency
� slow light

Part II: Sine-Gordon solitons
� Self-induced transparency
� Sine-Gordon equation – derivation and solutions

Part III: Cavity nonlinear optics
� lasers
� optical bistability

Part IV: χ(2) media 
� second harmonic generation
� sum and difference frequency generation
� optical parametric oscillators

Part V: χ(3) media 
� multiwave mixing
� optical phase conjugation
� nonlinear Schrödinger equation – derivation and solutions

Paul Mandel is the founder and was Head of the Theoretical Nonlinear Optics group at the 
Université Libre de Bruxelles (ULB) until his retirement in 2008. He obtained his academic de-
grees at the ULB under Professor I. Prigogine. His career was spent with the National Science 
Foundation of Belgium with full-time research positions. He has been working in quantum and 
semi-classical optics since 1971, managing national and European research contracts, and has 
chaired research conferences in the EU and the USA. Lately, he has been a part-time Professor 
of Optics at the ULB. He has published over 250 research 
papers in refereed journals and a book with Cambridge Uni-
versity Press.

Paul Mandel

Nonlinear
Optics

PHYSICS TEXTBOOK

An Introduction 
to Nuclear Materials

K. Linga Murty and Indrajit Charit

Fundamentals and Applications

PHYSICS TEXTBOOK

Vladimir Zelevinsky and Alexander Volya

Physics of 
Atomic Nuclei

Principles of 
Physical Optics

Charles A. Bennett

Second Edition

Cristiano Benelli and Dante Gatteschi 

Introduction to 
Molecular Magnetism
From Transition Metals to Lanthanides

Introduction to 
Molecular MagnetismMolecular Magnetism
From Transition Metals to Lanthanides

Hans-Jürgen Butt and Michael Kappl

Surface and 
Interfacial Forces
Second Edition

Fundamentals 
of Classical Statistical 
 Thermodynamics
Dissipation, Relaxation, and Fluctuation Theorems

Denis J. Evans, Debra J. Searles, 
and Stephen R. Williams

ESSENTIALS OF 

SEMICONDUCTOR 
DEVICE PHYSICS

EMILIANO R. MARTINS

Nanoelectronics and 
Information Technology

N
anoelectronics and 

Inform
ation

 Technology
3rd Edition

Rainer Waser (Ed.)

Advanced Electronic Materials 
and Novel Devices

Third, Completely Revised 
 and Enlarged Edition

Weston M. Stacey

Nuclear Reactor 
Physics
Third, Revised Edition

Fourth revised edition

A Modern Course 
in Statistical Physics

Linda E. Reichl

Anna Köhler and Heinz Bässler

Electronic Processes 
in Organic 
Semiconductors
An Introduction

Problem Solving with Mathematica

Group Theory in  
Solid State Physics  
and Photonics

Wolfram Hergert and Matthias Geilhufe

Klaus Hermann

Crystallography 
and Surface Structure
An Introduction for Surface 
Scientists and Nanoscientists

Second Edition

Hans-A. Bachor and Timothy C. Ralph

A Guide to Experiments 
in Quantum Optics
Third Edition

Colm T. Whelan

A First Course in 
Mathematical Physics

Fundamentals of 
Ionizing Radiation 
Dosimetry     

Pedro Andreo, David T. Burns, Alan E. Nahum, 
Jan Seuntjens, and Frank H. Attix    

From Basic Principles to Advanced Concepts

Third Edition

Physics of  
Solar Cells

Peter Würfel and Uli Würfel

Dieter Meschede 

The Practical Approach to Modern Aspects 
of Photonics and Laser Physics

Optics, Light 
and Lasers

Third Revised and Enlarged Edition

Fundamentals of 
Ionizing Radiation 
Dosimetry     

Pedro Andreo, David T. Burns, 
Alan E. Nahum, and Jan Seuntjens   

Solutions to the Exercises

978-3-527-40647-0

978-3-527-34790-2

978-3-527-40601-2

978-1-119-71650-1

978-1-119-90921-7

978-3-527-41424-6

978-3-527-40923-5

978-3-527-40767-5

978-3-527-41350-8

978-1-119-80179-5

 978-3-527-41415-4

978-3-527-33540-4

978-1-119-84086-2

978-3-527-34165-8

978-3-527-41352-2

978-3-527-41073-6

978-1-119-88411-8

978-3-527-34553-3

978-3-527-40927-3

978-1-119-46858-5

978-3-527-41405-5

978-3-527-41366-9

978-3-527-41349-2

978-3-527-33292-2

978-3-527-34554-0

978-3-527-41133-7

978-3-527-33970-9

978-3-527-41193-1978-3-527-41333-1

978-3-527-40921-1

978-3-527-34555-7
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